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Vorwort zur neunten Auflage

Die Entwicklungen in der medizinischen Forschung und
Technik führen zu neuen Begriffen, die in dieser überarbeite-
ten Auflage berücksichtigt werden müssen. So erlangen man-
che Fachgebiete durch ihre dynamische Entwicklung neues
Gewicht wie die Humangenetik, die Mikrobiologie, die
Labormedizin und die Psychatrie, andere erhalten durch die
zunehmende Globalisierung (Handel, Fernreisen) breiteren
Raum, z. B. Krankheitserreger. Manche Definitionen bedürfen
der Aktualisierung und Ergänzung, besonders im Bereich der
bildgebenden Verfahren. Zwar hat sich auch manches
Stichwort aus dem Bestand als veraltet und damit entbehrlich
erwiesen, alles in allem aber hat der Stichwortbestand weiter
zugenommen. Selbstverständlich sind alle anatomischen
Termini entsprechend der aktuellen Terminologia anatomica
enthalten.

Die mit der 7. Auflage 2003 eingeführten inhaltlichen und
gestalterischen Neuerungen haben sich bewährt:
■ Infokästen zu gebräuchlichen medizinischen Wortbildungs-
elementen wie etwa gastro. . . und osteo.. . oder . . .ämie und
.. .skop,
■ ein Abkürzungsverzeichnis im Anschluss an den A–Z-Teil,
das eine schnelle Orientierung im Umgang mit medizinischen
Abkürzungen ermöglicht,
■ eine ausführliche Tabelle ausgewählter medizinischer Labor-
werte von ACTH bis Zink,
■ eine Übersicht über Notmaßnahmen der Ersten Hilfe am
Ende des Buches,
■ größere Übersichtlichkeit durch Zweifarbigkeit und
Griffregister.

Der gesamte Stichwortbestand und die Zusatzinformationen
im Anhang wurden überarbeitet und auf den aktuellen Stand
der medizinischen Wissenschaft gebracht, damit das seit über
40 Jahren bewährte Werk auch zukünftig als das Standard-
werk für die medizinische Fachsprache gelten kann.

Allen Ärzten und Fachärzten, die an der Gestaltung der
1. Auflage dieses Wörterbuches mitgewirkt haben, möchten
wir an dieser Stelle unseren Dank aussprechen, vor allem:
Dr. med. Albert Braun, Obermedizinalrat, Mettlach/Saar –
Dr. med. Anton Bungartz, Chefarzt der Inneren Abteilung des
Kreiskrankenhauses Wangen/Allgäu – Dr. med. Herbert
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Günther, Staatliches Chemisches Untersuchungsamt,
Augsburg – Dr. med. Walter A. Müller, Chefarzt der II. Inneren
Abteilung des Robert-Bosch-Krankenhauses, Stuttgart –
Prof. Dr. med. habil. Walter Saleck, Obermedizinaldirektor
a. D. , Stuttgart – Dr. med. Ilse Schollmeyer, Tübingen – Prof.
Dr. med. Richard Suchenwirth, Chefarzt der Neurologischen
Klinik des Stadtkrankenhauses, Kassel – Dr. med. Berthold
Winckelmann, Chefarzt des Krankenhauses für Sportverletzte,
Stuttgart.

Die Redaktion
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Im Wörterverzeichnis verwendete
Abkürzungen

Abk.
afrik.
ahd.
Akk.
allg.
amerik.
anat.
Anat.
angloind.
Anthropol.
arab.
argentin.
Bed.
belg.
bes.
Bez.
Biochem.
Biol.
biolog.
bras.
bzw.
chem.
Chem.
dän.
dgl.
d. h.
dt.
eigtl.
engl.
estn.
fachspr.
frühnhd.

Abkürzung
afrikanisch
althochdeutsch
Akkusativ
allgemein
amerikanisch
anatomisch
Anatomie
angloindisch
Anthropologie
arabisch
argentinisch
Bedeutung
belgisch
besonders
Bezeichnung
Biochemie
Biologie
biologisch
brasilianisch
beziehungsweise
chemisch
Chemie
dänisch
dergleichen
das heißt
deutsch
eigentlich
englisch
estnisch
fachsprachlich
frühneuhoch-
deutsch

frz.
FW
geb.
Geburtsh.
Gen.
geometr.
Ggs.
gleichbed.
gr. , griech.
Griech.
haupts.
insbes.
ir.
ital.
jap.
Jh.
kanad.
Kunstw.
Kurzbez.
Kurzw.
lat.
Lat.
m

malai.
Med.
medizin.
mhd.
mlat.
Nf.
niederl.
nlat.
norw.

französisch
Fremdwort
geboren
Geburtshilfe
Genitiv
geometrisch
Gegensatz
gleichbedeutend
griechisch
(das) Griechische
hauptsächlich
insbesondere
irisch
italienisch
japanisch
Jahrhundert
kanadisch
Kunstwort
Kurzbezeichnung
Kurzwort
lateinisch
(das) Lateinische
männlich, männliches
Substantiv
malaiisch
Medizin
medizinisch
mittelhochdeutsch
mittellateinisch
Nebenform
niederländisch
neulateinisch
norwegisch



o. Ä.
od.
organ.
österr.
Pathol.
Pharm.
Phys.
Pl.
port.
Psychol.
räuml.
russ.
s

s.
Sammelbez.
sanskr.
schott.
schwed.
schweiz.
Sg.
span.

oder Ähnliche[s]
oder
organisch
österreichisch
Pathologie
Pharmazie
Physik
Plural
portugiesisch
Psychologie
räumlich
russisch
sächlich, sächliches
Substantiv
siehe
Sammelbezeichnung
sanskritisch
schottisch
schwedisch
schweizerisch
Singular
spanisch

spätlat.
tschech.
u.
u. a.

u. Ä.
ugs.
Ugs.
ung.
usw.
veralt.
vgl.
vlat.
w

Zahnmed.
z. B.
zeitgen.
zeitl.
zool.
Zool.
Zus.

spätlateinisch
tschechisch
und
und andere[s];
unter anderem
und Ähnliche[s]
umgangssprachlich
Umgangssprache
ungarisch
und so weiter
veraltet
vergleiche
vulgärlateinisch
weiblich, weibliches
Substantiv
Zahnmedizin
zum Beispiel
zeitgenössisch
zeitlich
zoologisch
Zoologie
Zusammensetzung[en]



64Das griechische Alphabet

Das griechische Alphabet1

1Das griechische Hauchzeichen ( ), der sogenannte Spiritus asper (= rauer Hauch), steht im absoluten
Wortanlaut bei den Selbstlauten und bei Rho, und zwar bei den kleinen Buchstaben jeweils über (z.B. a,
r), bei den großen Buchstaben jeweils vor den betreffenden Buchstaben (z.B. A, P). Der Spiritus asper
wird im Deutschen durch h (H) wiedergegeben (z.B. griech. ýdwr = Wasser, transkribiert: hýdor; griech.
ryumóV = Gleichmaß der Bewegung, transkribiert: rhythmós). Alle nicht aspirierten Vokale erhalten im
Wortlaut das Hilfszeichen (’), den sogenannten Spiritus lenis (= sanfter Hauch), der keinen eigenen Laut-
wert hat (z.B. a, A). Bei den Diphthongen steht der Spiritus asper bzw. lenis stets auf dem zweiten Vokal
(z.B. ai , Ai , ai, Ai).
2s wird nur imWortanlaut und imWortinlaut geschrieben.
3V steht nur am absoluten Wortende (bei zusammengesetzten Wörtern gelegentlich auch am Wortende
der einzelnen Bestandteile).

Buchstabe Name Schulaussprache

A a Alpha ă, a
B b Beta b
G g Gamma g
D d Delta d
E e Epsilon e
Z z Zeta z
H h Eta ä
U u Theta th
I i Jota ĭ, ī
K j Kappa k
L l Lambda l
M m My m
N n Ny n
X x Xi x
O o Omikron ŏ
P p Pi p
R r Rho r
S s 2, V 3 Sigma s
T t Tau t
Y y Ypsilon ü̆, ü
F f Phi f
C c Chi ch
Q q Psi ps
W w Omega o



A – Abdominalganglien65

M
A
Abdo

A: 1) = Ampere. 2) = Ångström[einheit]
Å = Ångström[einheit]
A. = Arterie
1a..., A... [aus der verneinenden gr. Vorsilbe a-, an-],
vor Vokalen u. h erweitert zu: an... , An.. . ; vor rh (=
gr. r) angeglichen zu: ar.. . , Ar.. . : Alpha privati-
vum, verneinende Vorsilbe; z. B. in: Abasie, anae-
rob, Anämie, Arrhythmie

2a..., A... vgl. ab. . . , Ab.. .
aa, aa. pt. aequ.: = ana partes aequales
A a. ↑ Arterie (Pl.)
AAI-Herzschrittmacher: Kurzbez. für einen Herz-
schrittmacher, der seine Sonde im rechten Herz-
vorhof (Atrium) hat und dort sowohl stimuliert
(engl. atrial pacing) als auch Signale wahrnimmt
(engl. atrial sensing); der dritte Buchstabe der Abk.
AAI kennzeichnet dabei den Funktionsmodus
(engl. inhibited mode = negativ gesteuerte Be-
darfsfunktion)

AAR: Abk. für ↑Antigen-Antikörper-Reaktion
ab..., Ab... [aus der gleichbed. lat. Vorsilbe ab-], vor
c, q, t, z: abs.. . , Abs.. . ; vor b, f, p, v: a.. . , A.. . : Vor-
silbe mit der Bedeutung »weg-, ab-, ent-; miss-«;
z. B. in: Abusus, abszedieren, Avulsion

abakterie
˙

ll [↑ 1a. . . u. ↑ bakteriell]: nicht durch Bak-
terien verursacht (von Krankheiten)

Abakteri|urie [↑ 1a. . . , ↑ Bakterie u. ↑ . . .urie] w; -,
. . .i
¯
en: Keimfreiheit des Harns

Abasie [zu ↑ 1a. . . u. gr. básiV = Tritt, Gang] w; -,
. . .i
¯
en, in fachspr. Fügungen: Abasia1, Pl. : . . .iae: Un-

fähigkeit zu gehen. Abasia ata
˙
ctica: Gehstörung

infolge mangelnder Bewegungskoordination.
Abasia chorei|fo

˙
rmis [- . . .e- . . .]: Gehstörung mit

choreiformen Beinbewegungen infolge Nervener-
krankung. Abasia para|lytica: vollständige Läh-
mung des Bewegungsapparates. Abasia psy|cho-
genica: psychisch bedingte Gehstörung

abatisch [zu ↑ Abasie]: unfähig zu gehen (trotz
Funktionstüchtigkeit des Bewegungsapparates)

A
˙

bbau: Zerlegung von Stoffen (z. B. Nahrungsmit-
tel, Medikamente) in ihre Grundbestandteile
durch Einwirkung von Enzymen und Körpersäften

A
˙

bbau|in|toxikation: Selbstvergiftung des Orga-
nismus durch den chem. Abbau von körpereige-
nem Gewebe (z. B. von Krebsgewebe)

A
˙

bbau|pig|mente Pl. : gelbliche oder bräunliche
↑ Pigmente, die sich imAlter oder bei Stoffwechsel-
störungen z. B. in den Zellen von Nerven, Herz,
Schilddrüse ablagern

A
˙

bbildungs|tiefe: hängt von der Eindringtiefe und
somit von der Frequenz der Schallwellen ab (Sono-
grafie)

a
˙

bbinden: 1) eine blutende Gliedmaße zur vorläufi-
gen Blutstillung oberhalb der Verletzungsstelle
(herzwärts) abschnüren. 2) eine Geschwulst um-
schnüren, um sie anschließend operativ zu entfer-
nen

A
˙

bblassung, temporale: weißliche Verfärbung der
äußeren Hälfte der Sehnervenpapille infolge
↑ Atrophie des ↑ papillomakulären Bündels bei ver-
schiedenen Krankheiten (z. B. bei ↑multipler Skle-
rose) und Intoxikationen (Alkohol-, Nikotinvergif-
tung)

A
˙

bbruchblutung, auch: Folli
¯
kel|abbruchblutung:

↑Menstruation ohne vorausgegangene ↑Ovulation
(vgl. anovulatorischer Zyklus), bei der die Schleim-
haut der Gebärmutter nur unvollständig abgesto-
ßen wird

ABCDE-Schema: Beurteilungsschema verdächtiger
Hautpartien nachAsymmetrie, Begrenzung, Color,
Durchmesser, Erhabenheit; sind mehr als drei Kri-
terien erfüllt, besteht der Verdacht auf ein mali-
gnes Melanom

ABCD-Therapie: Therapie zur Reanimation bei
akutem Herzstillstand; dabei bedeuten: A =
Atemwege freimachen, B = Beatmung, C = Zirku-
lation (Herzmassage), D=Drogen (Medikamente)

A
˙

b|deck|test: durch das wechselnde Abdecken ei-
nes Auges wird dieses zu Korrekturbewegungen
zur Fixation eines nahen Gegenstandes veranlasst;
dient dem Nachweis manifester Augenstellungs-
fehler

Ab|domen [aus gleichbed. lat. abdomen, Gen. : ab-
dominis] s; -s, - u. (in fachspr. Fügungen nur:) . . .mi-
na: Bauch, [Unter]leib. akutes Ab|domen: plötz-
lich auftretende heftige Beschwerden im Bauch,
die auf eine gefährliche Erkrankung von Bauch-
organen hindeuten

Ab|domen|leeraufnahme: röntgenografische Dar-
stellung der im Unterleib gelegenen Organe (z. B.
Leber, Niere, Milz) ohne Kontrastmittel

Abdomen|übersichts|aufnahme: Röntgenaufnah-
me, die von den Nierenobergrenzen bis zur Sym-
physe reicht und damit den gesamten Abdominal-
bereich abbildet

ab|dominal, in fachspr. Fügungen: abdominalis,
. . .le [zu ↑ Abdomen]: zum Bauch, Unterleib gehö-
rend; im Unterleib gelegen; z. B. in den Fügungen
↑ Aorta abdominalis u. ↑ Angina abdominalis

Ab|dominal|atmung: auf die Zwerchfellbewegung
eingeschränktes, nur an den Bewegungen der
Bauchwand erkennbares Atmen, normal beim
Säugling, krankhaft bei Interkostalparalyse (z. B.
bei ↑ Poliomyelitis od. in der Narkose)

Abdominal|chirurgie: berbegriff für operative
Eingriffe im gesamten Bereich des ↑ Abdomens

Ab|dominal|epi|lep|sie: Bauchepilepsie, plötzlich
auftretende Schmerzanfälle im Abdomen als Folge
von Darmhypermotilität od. Krämpfen (wobei die
epileptische Erregung auf die vegetativen Hirn-
stammzentren beschränkt ist)

Ab|dominal|gan|glien vgl. Plexus coeliacus

Aa



66Abdominalgravidität – Ablaktationsdyspepsie

MAbdo

A
Ab|dominal|gravidität = Graviditas abdominalis
abdominalis vgl. abdominal
A b| do mi na li sa tion [zu ↑ Abdomen] w; -, -en: opera-
tive Spaltung des Zwerchfells im sehnigen Teil zur
Schaffung gleicher Druckverhältnisse im Brustfell-
raum und Bauchfellraum (Eingriff zur Erleichte-
rung der Herztätigkeit bei ↑ Angina pectoris)

Ab|dominal|plastik: Verfahren der kosmetischen
Chirurgie zur Behandlung der Bauchdecke durch
Entfernung von überschüssigem Fett- undHautge-
webe sowie Straffung der vorderen Bauchmuskula-
tur

Ab|dominal|re|flex: Bauchdeckenreflex, ref lekto-
rische Zusammenziehung der Bauchmuskulatur
auf mechan. Reiz hin (fehlend oder abgeschwächt
bei mit Lähmungen einhergehenden Erkrankun-
gen)

Ab|dominal|tumor: Bauchgeschwulst (kann ausge-
hen vom Magen, Darm, von der Leber, der Milz,
vom Netz oder von den inneren Genitalorganen)

Ab|dominal|ty|phus = Typhus abdominalis
Ab|domino|skopie [↑ Abdomen u. ↑ . . .skop] w; -,
. . .i
¯
en: = Laparoskopie

ab|ducens [zu lat. abducere= ab-, wegziehen, weg-
führen]: abziehend, nach außen ziehend; z. B. in
der Fügung ↑Nervus abducens. ab|du

˙
ctor, Gen. :

. . .toris, Pl. : . . .tores: erläuternder Bestandteil von
fachsprachl. Fügungen mit der Bed. »Abzieher, ab-
duzierender Muskel«; z. B. in der Fügung ↑Muscu-
lus abductor hallucis. a

˙
b|du

˙
ctus: vom Körper weg-

geführt; z. B. in der Fügung ↑ Pes abductus. Ab-
duktion w; -, -en: Abziehen, Bewegung von der
Mittellinie des Körpers nach außen. Ab|du

˙
ktor m;

-s, . . .toren: übliche Kurzbezeichnung für: Muscu-
lus abductor . . . Ab|duktoren|lähmung: Lähmung
abduzierender Muskeln; im engeren Sinne: Läh-
mung des Stimmritzenmuskels (↑Musculus cri-
coarytaenoideus posterior). Ab|duzens m; -, . . .ze

˙
n-

ten: übliche Kurzbezeichnung für ↑ Nervus abdu-
cens. Ab|duzens|lähmung: Lähmung des ↑ Nervus
abducens, die den Ausfall der Auswärtsbewegung
des Augapfels zur Folge hat. Abduzens|parese:
Lähmung des N. abducens, die zu einer Einschrän-
kung der Abduktionsfähigkeit des Auges führt. ab-
duzie|ren: von derMittellinie des Körpers nach au-
ßen bewegen

ab|erra
˙

nt, in fachspr. Fügungen: ab|e
˙
rrans [zu

lat. aberrare = abirren]: abweichend; z. B. in der
Fügung ↑Ductulus aberrans. Ab|erration w; -,
-en: 1) in fachspr. Fügungen: Ab|erratio, Pl. :
. . .io|nes: »Abweichung«, Lage- od. Entwicklungs-
anomalie (bezogen auf Organe od. Gewebe).
2) vgl. chromatische Aberration. 3) vgl. sphäri-
sche Aberration. 4) vgl. Chromosomenaberrati-
on. Ab|erratio loci: Lageanomalie. Ab|erratio
te
˙
mporis [lat. tempus = Zeit]: Entstehung von

Gewebe zu einer Zeit, in der es normalerweise
noch nicht vorhanden ist. Ab|erratio te

˙
stis: Ver-

lagerung des Hodens. ab|errie|ren: abweichen.
ab|errie|rend = aberrant

Abeta|lipo|protein|ämie [zu ↑ 1a.. . , ↑ beta. . . , ↑ Lipo-
protein u. ↑ . . .ämie] w; -, . . .i

¯
en: rezessiv erbliches

Krankheitsbild, Fehlen von Apolipoprotein B führt
zum Mangel der im Serum an dieses Protein ge-
bundenen Lipide (Hypcholesterinämie, Hyptrigly-
zeridämie), Fehlen bestimmter Lipoproteine im
Blut (z. B. VLDL, LDL)

abführen: eine Darmentleerung (durch medika-
mentöse oder physikalische Maßnahmen) her-
beiführen. A

˙
bführmittel: die Darmentleerung

anregende oder beschleunigende Mittel; nach
der Stärke ihrer Wirkung eingeteilt in: ↑ Aperiti-
va (1), ↑ Laxantia, ↑ Purgantia, ↑ Purgativa, ↑ Dras-
tika

A
˙

bhängigkeit: neuere Bez. für: Sucht und Gewöh-
nung an Arzneimittel

AB0-I
˙

nkompatibilität: Unverträglichkeitsreaktion
bei Kontakt von Blut verschiedener Blutgruppen
(Bluttransfusionen, Geburtshilfe), bei der es zu ei-
ner Verklumpung der Erythrozyten infolge der An-
tigen-Antikörper-Reaktion zwischen Blutgrup-
penantigen auf der Zelloberfläche und Antikörper
im Serum kommt

Abio|genese und Abio|genesis [↑ 1a.. . , gr. bíoV =
Leben u. gr. génesiV = Entstehung] w; -: Urzeu-
gung, die hypothetische Entstehung des Lebens
aus unbelebter Materie

Abio|se [zu ↑ 1a.. . u. gr. bíoV= Leben] w; -: 1) Fehlen
der Lebensvorgänge, Aufhören der Lebensfunkti-
on (z. B. bei Körpergeweben als Folge einer ↑ Abio-
trophie). 2) = Abiotrophie. abio|tisch: die Abiose
betreffend, mit Abiose verbunden

Abio|tro|phie [zu ↑ 1a.. . , gr. bíoV = Leben u. gr.
trofh́ = Ernährung] w; -, . . .i

¯
en: Bez. für die ange-

borene Minderwertigkeit oder ↑ trophische Dege-
neration von Organen

A
˙

bkochung vgl. Dekokt
Ab|laktation [zu ↑ ab.. . u. lat lac, Gen. : lactis =
Milch] w; -, -en: Abstillen, Entwöhnung des Säug-
lings von der Mutterbrust

Ab|laktations|dys|pep|sie: Verdauungsstörung

...a|bel

〈lat. . . .(a)bilis → frz. . . .able (→ engl. . . .able)〉
Suffix von Adjektiven aus Verbstämmen, das
ausdrückt, dass ein Verhalten oder Geschehen
möglich ist:
– operabel
– tolerabel
– variabel
DieWorttrennung der Adjektive auf . . .abel ist
davon abhängig, ob das Wort f lektiert ist, da es
bei der Deklination und Komparation jeweils
zum e-Ausfall kommt (praktikabel – eine prak-
tikable/praktikablere Lösung). Während prakti-
ka-bel getrennt wird, existieren für flektierte
Formen mit e-Ausfall zwei Trennmöglichkeiten:
praktikab-le oder praktika-ble Lösung.
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M
A
Abra

des Säuglings als Folge der Ernährungsumstellung
beim Abstillen

ablatieren: eine ↑ Ablatio (1) u. (2) durchführen
Ab|lation [zu lat. ablatus = hinweg-, fortgetragen,
fortgetan]w; -, -en, in fachspr. Fügungen:Ab|latio,
Pl. : . . .io|nes: 1) operative Entfernung eines Organs
od. Körperteils; vgl. Amputation. 2) Ablösung,
[krankhafte] Loslösung eines Organs vom ande-
ren. 3) Ab|latio auris: vollständige operative Ent-
fernung der Ohrmuschel. Ab|latio chorio|i

¯
deae:

Ablösung der Aderhaut des Auges (von der Leder-
haut).Ab|latio falci|fo

˙
rmis retinae: sichelförmige

Ablösung der Netzhaut des Auges von der Ader-
haut.Ab|latio inter|ilio|ab|dominalis=Hemipel-
vektomie. Ab|latio ma

˙
mmae: operative Entfer-

nung der weibl. Brust. Ab|latio place
˙
ntae: vorzei-

tige Lösung der normal sitzenden ↑ Plazenta im
Uterus nach der 20.–28. Schwangerschaftswoche
bzw. vor der Geburt eines (mindestens 1 000 g
schweren) Kindes. Ab|latio retinae: Ablösung der
Netzhaut vom Augenhintergrund

Ab|lations|hypnose: Hypnoseart, bei der die Rolle
des Hypnotiseurs nach entsprechender Einübung
von einer Schallplatte, einem Tonband o. Ä. über-
nommen wird

ab|lativ [. . .ti f; zu lat. ablatus= hinweg-, fortgetra-
gen, fortgetan]: die operative Entfernung eines Or-
gans betreffend

A
˙

bleitung w; -, -en: 1) Abnahme der Herzaktions-
ströme an bestimmten Punkten der Körperober-
f läche mittels Elektroden. 2) Ablenkung des Blut-
und Säftestroms von entzündlich erkrankten Kör-
perteilen durch Hervorrufung von Entzündungen
oder ↑Hyperämien an anderen Stellen (z. B. an der
Haut) durch Aderlass u. a.

Able|pharie [zu ↑ 1a. . . u. gr. bléfaron = Augen-
lid], in fachspr. Fügungen: Able|pharia1 w; -: an-
geborenes Fehlen oder Verlust (z. B. durch ↑ Kar-
zinom, ↑ Lupus) des Augenlids; auch: unvollstän-
dige Ausbildung oder Verstümmelung des Au-
genlids

Ablep|sie [zu ↑ 1a. . . u. gr. blépein = sehen]: ältere
Bez. für ↑ Amaurose

A
˙

blösung vgl. Ablation (2)
A

˙
bnabeln s; -s: Abbinden oder Abklemmen und
Durchtrennen der Nabelschnur nach der Geburt
des Kindes

A
˙

bnabelung: Abklemmen und schließlich Durch-
trennen der Nabelschnur nach der Geburt eines
Kindes

ab|no
˙

rm [aus gleichbed. lat. abnormis]: von der
Norm (im krankhaften Sinne) abweichend.

a
˙

b|normal [zu ↑ ab.. . u. lat. norma = Richtschnur]:
allgemeinsprachliche, nicht fachsprachliche Bez.
für: a) abnorm; b) anomal. Ab|normität w; -:
stärkster Grad der Abweichung von der Norm ins
Krankhafte (z. B. Fehlbildung)

A
˙

bnutzungs|pigmente Pl. : = Abbaupigmente
ab|oral [zu ↑ ab.. . und lat. os, Gen. : oris = Mund]:
vomMund entfernt liegend, zum After hin liegend

(von einzelnen Teilen des Verdauungstraktes im
Verhältnis zu anderen)

Ab|o
˙

rt [aus lat. abortus = Fehl-, Frühgeburt] m;
-[e]s, -e, in fachspr. Fügungen: Ab|o

˙
rtus, Pl. : Ab-

ortus [a b rtu s]: Schwangerschaftsabbruch; Fehl-
geburt, Abgang der nicht lebensfähigen Frucht (bis
zu einem Gewicht von 500 g; etwa bis zur 22. SSW;
später spricht man von einer Totgeburt). Ab|o

˙
rtus

arti|ficia|lis: künstliche Schwangerschaftsunter-
brechung aus medizin. Gründen. Ab|o

˙
rtus cervi-

calis: Fehlgeburt, bei der die tote Frucht im Gebär-
mutterhals zu fühlen ist, während der äußere Mut-
termund sich noch nicht geöffnet hat. Ab|o

˙
rtus

com|pletus: vollständige Fehlgeburt. Ab|o
˙
rtus

criminalis: Abtreibung, strafbare vorsätzliche
Herbeiführung einer Fehlgeburt. Ab|o

˙
rtus fe-

bri
¯
lis: mit Fieber verbundene Fehlgeburt (z. B. bei

Abtreibung). Ab|o
˙
rtus habitua|lis = habitueller

Abort. Ab|o
˙
rtus i

˙
m|minens: drohende Fehlgeburt

(bei schwächeren Blutungen ohne Wehen). Ab-
o
˙
rtus in|ci

¯
piens [- . . . - ns]: beginnende Fehlge-

burt, Anfangsstadium einer Fehlgeburt. Ab|o
˙
rtus

in|com|pletus: unvollständige Fehlgeburt, bei der
Teile der Frucht oder der Plazenta nicht ausgesto-
ßen werden. Ab|o

˙
rtus in|com|plicatus: ohne

Komplikationen verlaufende Fehlgeburt.Ab|o
˙
rtus

pu|tridus: mit Vereiterung der Gebärmutter ver-
bundener Abort. Ab|o

˙
rtus spontane|us: ohne äu-

ßere Einwirkung eintretende Fehlgeburt.Ab|o
˙
rtus

tubaris:Ausstoßung der Frucht in denUterus oder
in die Bauchhöhle bei ↑ Graviditas tubarica. habi-
tue
˙
ller Ab|o

˙
rt: wiederholt vorkommende Fehlge-

burt (krankhafte Veranlagung der Mutter)
1ab|ortiv [. . .ti f ], in fachspr. Fügungen: ab|orti

¯
vus,

. . .va, . . .vum [. . .v. . . ; zu lat. aboriri = untergehen]:
abgekürzt, leicht verlaufend, nicht zur vollen Ent-
wicklung kommend (von Krankheiten)

2ab|ortiv [. . .ti f ], in fachspr. Fügungen: ab|orti
¯
vus,

. . .va, . . .vum [. . .v. . . ; zu ↑ Abort]: abtreibend, einen
↑ Abort bewirkend; den Abort betreffend. Ab-
ortiv|ei [. . .ti f. . .]: Frucht, die durch eine genetische
Störung oder eine frühe Schädigung nicht voll ent-
wicklungsfähig ist

1Ab|orti
¯

vum [zu ↑ 1abortiv] s; -s, . . .va: Mittel, das
den Verlauf einer Krankheit abkürzt oder ihren
völligen Ausbruch verhindert

2Ab|orti
¯

vum [zu ↑ 2abortiv] s; -s, . . .va: Abtreibungs-
mittel, Mittel zur Herbeiführung einer Fehlge-
burt.

Abo
˙

rt|kürettage [aus ↑ Abort u. ↑ Kürettage]: nach
einer Fehlgeburt (Abort) durchgeführte Ausscha-
bung (Kürettage) der Gebärmutterschleimhaut.
Abortus vgl. Abort

Abra|chie [zu ↑ 1a. . . u. lat. brachium = Arm] w; -,
. . .i
¯
en, in fachspr. Fügungen: Abra

˙
|chia1, Pl. : . . .iae:

angeborenes Fehlen der Arme
Abra|chio|ze|phalie [zu ↑ 1a.. . , lat. brachium=Arm
u. gr. jefalh́ = Kopf] w; -, . . .i

¯
en, in fachsprachl.

Fügungen: Abra|chio|ze|phalia1, Pl. : . . .iae: ange-
borenes Fehlen von Kopf und Armen. Abra|chio-
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MAbra

A
ze|phalus m; -, . . .li : Fehlbildung mit Abrachioze-
phalie

Abra
˙

|chius [zu ↑ 1a.. . u. lat. brachium = Arm] m; -,
. . .ien [. . . n] u. (in fachspr. Fügungen nur:) . . .chii:
Fehlbildung, bei der ein Arm oder beide Arme feh-
len. Abra

˙
|chius acephalus: Fehlbildung, bei der

Arme und Kopf fehlen.Abra
˙
|chius aco

˙
rmus: Fehl-

bildung, bei der Arme und Rumpf fehlen. Abra
˙
-

chius amo
˙
r|phus: formlose, gestaltlose Fehlbil-

dung ohne Arme
Ab |r adat [zu lat. abradere, abrasum = abkratzen,
abschaben] s; -[e]s, -e: das bei einer Abrasion ge-
wonnene Material. ab|radieren: eine Abrasion
vornehmen

Abrams-Nadel [nach dem amerik. Internisten Al-
bert Abrams, 1863–1924]: spezielle Punktionsna-
del zur Durchführung einer transkutanen Pleura-
biopsie

Ab|rasion w; -, -en, in fachspr. Fügungen: Ab|rasio,
Pl. : . . .io|nes: 1) Ab- oder Ausschabung, Auskrat-
zung. 2) Abnutzung. Ab|rasio con|juncti

¯
vae: Ab-

schabung der Augenbindehaut (zur Diagnostik
oder z. B. bei ↑ Trachom). Ab|rasio co

˙
rneae: Ab-

schabung der Hornhaut. Ab|rasio de
˙
ntium

[↑ Dens]: Abnutzung der Zähne durch den Kauvor-
gang. Ab|rasio uteri: Ausschabung der Gebärmut-
ter. abrasi

¯
v, in fachspr. Fügungen: ab|rasi

¯
vus,

. . .va, . . .vum: eine Abrasion, eine Abnutzung be-
wirkend, abschleifend, abätzend, abtragend; z. B.
↑ Cheilitis abrasiva

Abrikossoff-Tumor [nach dem russischen Patho-
logen Alexei I. Abrikossoff, 1857–1955]: seltener,
benigner Granularzelltumor, der von den
Schwann-Zellen ausgeht und am häufigsten im
Zungenbereich, seltener in Ösophagus und Ma-
gen auftritt

A
˙

briss|fraktur: Abreißen von Knochenteilen infol-
ge übermäßiger Zugbeanspruchung (bes. an den
Ansatzstellen von Bändern und Sehnen), auch als
Abnutzungserscheinung bei Dauerbeanspruchung
(z. B. Abreißen eines Wirbeldornfortsatzes bei
↑ Schipperkrankheit)

Ab|ru
˙

ptio [zu lat. abrumpere, abruptum = abrei-
ßen] w; -, . . .io|nes; in der Fügung: Ab|ru

˙
ptio pla-

ce
˙
ntae = Ablatio placentae

abs..., Abs... vgl. ab. . . , Ab.. .
Abscessus vgl. Abszess
A

˙
bschabung vgl. Abrasion

A
˙

bscheidungs|thrombus: weißer Thrombus, der
durch Agglutination von Thrombozyten an einer
geschädigten Gefäßwand entsteht

A
˙

bschilferung = Defurfuration
A

˙
bschirmung: Absicherung bestimmter Körper-
stellen gegen Streustrahlen bes. bei Röntgenauf-
nahmen mittels geeigneter Vorrichtungen (z. B.
Bleischurz des Arztes, Gonadenschutz des Patien-
ten bei Unterleibsbestrahlungen)

Ab|sence [. . .sã s; aus gleichbed. frz. absence (von
lat. absentia), eigtl. = Abwesenheit] w; -, -n
[. . .sã s n], in fachspr. Fügungen: Ab|se

˙
ntia, Pl. :

. . .tiae: kurz dauernde anfallartige Bewusstseins-
trübung (bei ↑ Epilepsie)

Absentia vgl. Absence
a

˙
bsetzen: 1) vgl. amputieren. 2) ein Arzneimittel
nicht mehr verabreichen

Absi
˙

nth [von gr. aqínuion = Wermut] m; -[e]s, -e:
grünlicher Branntwein mit Zusätzen von Wermut
(enthält ein Gift, das das Zentralnervensystem
schädigt). Absin|thi

˙
smus m; -: Krämpfe, Lähmun-

gen und Verwirrungszustände infolge übermäßi-
gen Absinthgenusses

a b| so lut, in fachspr. Fügungen: ab|solutus, . . .ta,
. . .tum [aus gleichbed. lat. absolutus]: vollkommen,
abgeschlossen, unabhängig; z. B. in der Fügung
↑Glaucoma absolutum

A
˙

bsonderung vgl. Sekret und Sekretion
Ab|so

˙
rbens [zu lat. absorbere= hinunterschlürfen,

verschlucken] s; -, . . .be
˙
nzien [. . . n] u. . . .be

˙
ntia:

Gase oder Flüssigkeiten aufsaugender (und damit
schädliche Substanzen neutralisierender) Stoff
(Phys.). ab|sorbie|ren: aufsaugen; verschlucken.
Ab|sorption w; -, -en: 1)Aufsaugen von Gasen oder
Dämpfen durch Flüssigkeiten oder feste Stoffe
(durch Lösung bzw. Anlagerung an die Stoffteil-
chen mithilfe der Molekularkräfte; Phys.). 2) Auf-
nahme von Flüssigkeiten oder Gasen durch
Schleimhäute u. a. Körperzellen (Med.). 3) Ver-
schluckung von Strahlungsenergie beim Durch-
gang von Strahlen (z. B. Röntgenstrahlen) durch
feste Stoffe (Phys.)

A
˙

bstillen vgl. Ablaktation
abs |ti ne

˙
nt [zu lat. abstinere = sich enthalten]: ent-

haltsam. Abs|tine
˙

nz, in fachspr. Fügungen: Abs-
tine

˙
ntiaw; -: Enthaltsamkeit; bes. : Enthaltung von

Alkoholgenuss od. Geschlechtsverkehr
Abs|tine

˙
nz|erscheinungen: bei Süchtigen nach

plötzlichem Entzug des Rauschmittels auftreten-
de Reiz- und Erregungszustände mit ↑ Delirium,
vegetativen Störungen u. Ä.

Ab|stine
˙

nz|regel: Grundsatz der Psychotherapie,
nach dem der Therapeut keinen direkten Nutzen
od. Befriedigung aus der Beziehung zum Patienten
ziehen darf, auchwenn der Patient/die Patientin es
anbietet, verlangt oder dazu verführenmöchte, um
den Erfolg der Therapie nicht infrage zu stellen

Ab|stine
˙

nz|syndrom: Entzugserscheinungen,
↑ Abstinenzerscheinungen

A
˙

bstoßungsreaktion: Zerstörung eines Transplan-
tats durch das Immunsystem des Empfängers

A
˙

bstrich m; -[e]s, -e: Entnahme von Haut- oder
Schleimhautbelag (auch von Sekreten, Ge-
schwulstgewebezellen u. Ä.) zur bakteriologischen
oder histologischen Untersuchung

A bsud [zu absieden;mhd. sut= Absieden; Gekoch-
tes] m; -[e]s, -e: = Dekokt

AB0-System [a be n l. . .]: System zur Einteilung
der ↑ Blutgruppen

abs|zedie|ren [aus lat. abscedere = weggehen, sich
absondern]: eitern; in Eiter übergehen

Abs|ze
˙

ss [aus lat. abscessus = Weggang; später =
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acan

Eitergeschwür] m; -es, -e, in fachspr. Fügungen:
Abs|ce

˙
ssus, Pl. : Absce

˙
ssus [. . .s ts su s]: Eiterherd,

abgegrenzte Eiteransammlung in einem durch
Gewebseinschmelzung entstandenen, nicht vorge-
bildeten Gewebshohlraum, im fortgeschrittenen
Stadium von einer Membran od. Kapsel aus ent-
zündlichem ↑Granulationsgewebe (2) umgeben.
Abs|ce

˙
ssus fri

¯
gidus: »kalter«, nicht mit Fieber

verbundener Abszess (eine tuberkulöse, chroni-
sche Entzündung). Abs|ce

˙
ssus stercoralis: Abs-

zess in der Darmwand mit kotigem Inhalt. Abs-
ce
˙
ssus sudori

¯
|parus: durch Entzündung der

Schweißdrüsen entstehender Eiterherd in der Ach-
selhöhle. appendizi

¯
tischer Abs|ze

˙
ss: Eiteran-

sammlung in der Wand des Wurmfortsatzes bei
fortschreitender ↑ Appendizitis. hepatischer Abs-
ze
˙
ss: Abszess in der Leber. ilia|kaler Abs|ze

˙
ss:

Abszess, der demDarmbeinmuskel folgt und unter
dem Leistenband zum Vorschein kommt. is|chio-
rektaler Abs|ze

˙
ss: Eiterherd, der sich in der ↑ Fossa

ischiorectalis ausbildet. ka
˙
lter Abs|ze

˙
ss vgl. Abs-

cessus frigidus. oto|gener Abs|ze
˙
ss: von ent-

zündlichen Prozessen im Innenohr ausgehender
Abszess. para|me|traner Abs|ze

˙
ss: Eiterherd in

dem der Gebärmutter benachbarten Beckenbinde-
gewebe. para|ne|phri

¯
tischer Abs|ze

˙
ss = peri-

nephritischer Abszess. para|tonsillärer Abs|ze
˙
ss

= peritonsillärer Abszess. para|ure|thraler Abs-
ze
˙
ss = periurethraler Abszess. para|verte|braler

Abs|ze
˙
ss: an den Wirbeln lokalisierter Abszess.

pelvi|rektaler Abs|ze
˙
ss: Eiteransammlung im Be-

cken-Mastdarm-Raum. peri|analer Abs|ze
˙
ss =

periproktischer Abszess. peri|chole|zy
˙
stischer

(oder: peri|chole|zysti
¯
tischer) Abs|ze

˙
ss: Eiteran-

sammlung in der Umgebung der Gallenblase, zu
meist von einem Gallenblasenempyem ausgehend.
peri|ne|phri

¯
tischer Abs|ze

˙
ss: Eiterherd in der

Fettkapsel und dem umgebenden Bindegewebe
der Niere. peri|pro

˙
ktischer (oder: peri-

prokti
¯
tischer) Abs|ze

˙
ss: Eiterherd im Binde- und

Fettgewebe um Mastdarm und After. peri|salpin-
gi
¯
tischer Abs|ze

˙
ss: Eiterherd in der Umgebung

des Eileiters. peri|tonsillärer Abs|ze
˙
ss:Abszess in

dem die Gaumenmandeln umgebenden Gewebe.
peri|ty|phli

¯
tischer Abs|ze

˙
ss: Eiterherd in der Um-

gebung des Wurmfortsatzes, meist nach einer
↑ perforierenden ↑Appendizitis. peri|ure|thraler
Abs|ze

˙
ss: Eiterherd im Bindegewebe um die Harn-

röhre herum. pulmonaler Abs|ze
˙
ss= Lungenabs-

zess. retro|mammärer Abs|ze
˙
ss= submammärer

Abszess. retro|pharyn|gea|ler Abs|ze
˙
ss: Eiteran-

sammlung zwischen der hinteren Rachenwand u.
der Halswirbelsäule. sub|areo|lärer Abs|ze

˙
ss: un-

ter dem Warzenhof der weibl. Brust liegender Ei-
terherd (bei ↑Mastitis puerperalis). sub|duraler
Abs|ze

˙
ss: unter der harten Hirnhaut (vgl. Dura

mater) liegender Abszess. sub|hepatischer Abs-
ze
˙
ss: unterhalb der Leber liegender Eiterherd bei

Erkrankungen des Bauchfells. sub|mammärer
Abs|ze

˙
ss: Eiterherd in der weibl. Brust, unter der

Brustdrüse liegend. sub|peri|ostaler Abs|ze
˙
ss:

unter der Knochenhaut (vgl. Periost) liegender
Abszess. sub|phrenischer Abs|ze

˙
ss: unter dem

Zwerchfell liegender Abszess (eigentlich ein ↑ Em-
pyem, da in einem natürlichen Hohlraum gebildet)
infolge Vereiterung der Oberbauchorgane. tubo-
ovaria|ler Abs|ze

˙
ss: Eiteransammlung in Eileiter

und Eierstock
Abs|ze

˙
ss|mem|bran: Bez. für die einen Abszess um-

gebende Wand aus ↑ Granulationsgewebe (2)
Abt-Letterer-Siwe-Krankheit [nach dem amerik.
Pädiater Arthur F. Abt, 1867–1955, dem dt. Patho-
logen Erich Letterer, 1895–1982, u. dem schwedi-
schen Pädiater Sture Siwe, 1897–1966]: akute
Säuglingsretikulose mit Proliferation von Langer-
hanszellen u. Granulomen

A
˙

btreibung vgl. Abortus criminalis. A
˙

btreibungs-
mittel vgl. 2Abortivum

Abtreibungspille vgl. Mifepriston
A

˙
btropf|meta|stase: Metastasenbildung durch
Abgleiten bösartiger Zellen auf der Serosa

Abulie [zu ↑ 1a. . . u. gr. boylh́=Wille, Entschluss]w;
-, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Abulia1, Pl. : . . .iae:

krankhafte Willensschwäche, Willenslähmung,
Unfähigkeit, sich zu entschließen (bei Depressio-
nen u. Ä. , auch bei organischen Hirnkrankheiten)

ab|unda
˙

nt [zu lat. abundare = überfluten]: über-
mäßig, reichlich. Ab|unda

˙
nz, in fachspr. Fügun-

gen: Ab|unda
˙
ntia w; -: bermaß, berf luss (z. B.

von Körpersäften oder Geweben)
Ab|usus [zu lat. abuti, abusum=missbrauchen, im

bermaß gebrauchen] m; -, - [. . . u z s]: Miss-
brauch, übermäßiger Gebrauch (z. B. von be-
stimmten Arznei- oder Genussmitteln)

A
˙

bwehr|re|flex: unwillkürliche reflektorische Be-
wegung, mit der der Körper auf einen schädigen-
den Reiz reagiert und sich ihm zu entziehen oder
ihn abzuwehren sucht, z. B. Lidschlussreflex

Abwehrspannung: 1)Dauerkontraktion der Bauch-
deckenmuskulatur bei Reizungen des Perito-
neums (z. B. bei Peritonitis) 2) krampfartige Span-
nung der Bauchdeckenmuskulatur bei akutem
↑Abdomen als Reflex auf die von den entzündeten
Organen ausgehende Reizung

A
˙

bwehrstoffe, humorale vgl. Antikörper
A

˙
bzehrung vgl. Kachexie und Phthise

a
˙

bziehender Mu
˙

skel, A
˙

bzieher vgl. abductor
Ab| zym [Kurzbildung aus engl. antibody=Antikör-
per u. ↑ Enzym] s; -s, -e: künstlich hergestelltes En-
zym

Ac: chem. Zeichen für ↑ Actinium
ac..., Ac... vgl. ad. . . , Ad.. .
ACA: Abk. für anticentromere Antikörper
Acanthamoeba vgl. Akanthamöbe
Acan|tho|ce|phala [zu gr. ájanua = Stachel, Dorn
u. gr. jefalh́=Kopf] Pl. :Klassemeist 1–2 cm lan-
ger Schlauchwürmer (Eingeweidewürmer) mit ha-
kenbewehrtem Vorderende

Acantholysis vgl. Akantholyse. acantholyticus vgl.
akantholytisch
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A
Acanthoma vgl. Akanthom
Acanthopelvis vgl. Akanthopelvis
Acanthosis vgl. Akanthose
Acarbia vgl. Akarbie
Acarbose vgl. Akarbose
Acardiacus vgl. Akardiakus
Acardius vgl. Akardiakus
Acariasis vgl. Akariase
Acari

¯
na [zu gr. ajarí = Milbe] Pl. : »Milben«, Ord-

nung der Spinnentiere (darunter zahlreiche
Schmarotzer; Zool.)

Acarinosis vgl. Akarinose
Acauliosis vgl. Akauliose
Acau|lium [zu ↑ 1a. . . u. lat. caulis= Stängel, Stiel] s;
-s: Gattung der Fadenpilze (dem ↑ Penicillium ver-
wandt)

ac|celerans [zu lat. accelerare = beschleunigen]:
beschleunigend; z. B. in der Fügung ↑Nervus acce-
lerans

ac|cep|table dai|ly in|take [ ks pt b l de l nte k;
engl. acceptable = annehmbar, engl. daily = täg-
lich u. engl. intake = Aufnahme] s; - - -s, - - -s: er-
laubte und für die Gesundheit unschädliche Men-
ge eines Zusatzstoffs zu Nahrungsmitteln pro Tag;
Abk. : ADI

accessorius vgl. akzessorisch
Ac|cou|chement [ak mã ; zu frz. accoucher =
niederkommen; entbinden] s; -s, -s: = Entbindung

Ac|cretio [zu lat. accrescere, accretum = zuwach-
sen; anwachsen] w; -, . . .io|nes: Anwachsen, Ver-
wachsung. Ac|cretio peri|ca

˙
rdii: Verwachsung

des Herzbeutels mit seiner Umgebung (z. B. den
Lungen, dem Zwerchfell, dem Brustbein) infolge
↑ Perikarditis. ac|cretus, . . .ta, . . .tum: angewach-
sen; z. B. in der Fügung ↑ Placenta accreta

ACD-Stabilisator: Lösung aus Acidum citricum
und Dextrose zur Konservierung von Frischblut

ACE: Abk. für engl. angiotensin-converting enzyme,
= Angiotensinkonversionsenzym. ACE-Hemmer:
Kurzbez. für ↑ Angiotensinkonversionsenzym-
Hemmer

Acephalopodia vgl. Azephalopodie
Acephalorrhachia vgl. Azephalorrhachie
acephalus vgl. azephal
Ace

˙
rvulus cere|bri [Verkleinerungsbildung zu lat.

acervus=Haufen; ↑ Cerebrum]m; - -: Gehirnsand.
Ablagerung von Kalk u. Ä. in verschiedenen Teilen
des Gehirns und der Zirbeldrüse, den ↑ Plexus cho-
rioidei u. a. ; vgl. Azervulus

acetabularis, . . .re [zu ↑ Acetabulum]: zum ↑Aceta-
bulum gehörend; z. B. in der Fügung ↑ Labrum ace-
tabulare (Anat.). Acetabulum [aus lat. acetabu-
lum, Gen. : acetabuli = Essignäpfchen; auch =
Hüft-, Gelenkpfanne] s; -s, . . .la: Gelenkpfanne des
Hüftgelenks, Gelenkgrube für den Oberschenkel-
kopf im Hüftbein (Anat.)

Acetat: Salz der Essigsäure
Acet|e

˙
ssigsäure: zu den Ketonkörpern gehörende

chem. Verbindung, die bei Diabetes im Harn auf-
tritt

Aceton [zu ↑ Acetum] s; -s, -e: saures Stoffwechsel-
endprodukt (chem. : Dimethylketon, das bei un-
vollständiger Verbrennung von Fetten und Amino-
säuren entsteht (Vorkommen im Urin vor allem
beim Diabetes mellitus, auch während der
Schwangerschaft und im Hungerzustand; Chem. ,
Med.)

Aceton|ämie [↑ Aceton u. ↑ . . .ämie] w; -, . . .i
¯
en, in

fachspr. Fügungen: Aceton|aemia1, Pl. : . . .iae: Auf-
treten von ↑Aceton im Blut bei bestimmten Krank-
heiten. aceton|ämisch: auf Acetonämie beruhend

Aceton|urie [↑ Aceton u. ↑ . . .urie] w; -, . . .i
¯
en, in

fachspr. Fügungen: Aceton|uria1, Pl. : . . .iae: Aus-
scheidung von ↑Aceton mit dem Harn (bei be-
stimmten Stoffwechselstörungen)

Acetum [aus gleichbed. lat. acetum] s; -s: »Essig«,
bes. als Konservierungsmittel verwendete, mehr
oder weniger verdünnte wässrige Lösung von Es-
sigsäure, die durch biologische Vergärung (Essig-
säurebakterien) des in Wein, Branntwein u. a. ent-
haltenen Alkohols entsteht (Chem.). Acetum
glacia|le: »Eisessig«, konzentrierte Essigsäure

Acetyl [zu ↑ Acetum u. ↑ . . .yl] s; -s: Säurerest der Es-
sigsäure (Chem.)

Acetyl|cholin s; -s: Wirkstoff des ↑ cholinergischen
Systems, gefäßerweiternde Substanz von sehr
flüchtiger Wirkung (chem. : Acetylester des ↑ Cho-
lins; auch als Gewebshormon bezeichnet)

Acetylcholin|esterase: Enzym in Nervenendigun-
gen, das den berträgerstoff (Neurotransmitter)
Acetylcholin zu Essigsäure und Cholin spaltet und
damit Acetylcholin inaktiviert

Ace|tyl-CoA, auch: Ace|tyl-Coenzym A:Wirkungs-
form der Pantothensäure, aktivierte Essigsäure

Ace|tyl|cystei
¯

n: Expektorans u. Antidot bei Parace-
tamol-Vergiftung

acetylie|ren: eine Acetylgruppe einfügen
Acetyl|salicyl|säure, eindeutschend auch: Azetyl-
salizyl|säure: synthetisch hergestellte farblose
Kristalle von saurem Geschmack; dient u. a. als
Analgetikum, Antirheumatikum und zur Be-
handlung der koronaren Herzkrankheit; Abk. :
ASS

Achalasie [zu ↑ 1a. . . u. gr. cálasiV = Erschlaffung]
w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Achalasia1, Pl. :

. . .iae: Unfähigkeit der glatten Muskulatur, sich zu
entspannen (infolge Störung der ↑ Innervation
oder infolge Degeneration des ↑ Plexus myenteri-
cus), was zu krampfartigen Verengerungen von
Hohlorganen und Gefäßen (z. B. ↑ Kardiospasmus)
führt

Achei|lie, auch:Achilie [zu ↑ 1a. . . u. gr. ceĩloV=Lip-
pe] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Achei|lia1,

Achi
¯
lia1, Pl. : . . .iae: angeborenes Fehlen einer oder

beider Lippen
Acheirie vgl. Achirie
Acheiropodie vgl. Achiropodie
Achilie vgl. Acheilie
Achi

˙
llessehne [nach dem altgr. Helden Achilles, der

als nur an der Ferse verwundbar galt u. durch einen
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Pfeilschuss in die Ferse getötet worden sein soll]: =
Tendo calcaneus (Achillis). Achi

˙
llessehnen|re-

flex: ref lektorische Verkürzung des Wadenmus-
kels beim Beklopfen der (leicht angespannten)
Achillessehne, durch die der Fuß sohlenwärts ge-
beugt wird (Fehlen bzw. bersteigerung des Refle-
xes deuten auf Schädigungen des Zentralnerven-
systems hin); Abk. : ASR

Achillo|bursi
¯

tis [Kurzbildung aus ↑ Achillessehne u.
↑ Bursitis] w; -, . . .iti

¯
den (in fachsprachl. Fügungen:

. . .i
¯
tides): Entzündung des zwischen Achillessehne

und Fersenbein liegenden Schleimbeutels
Achill|odynie [Kurzbildung aus ↑ Achillessehne u.
↑ . . .odynie] w; -, . . .i

¯
en: Fersenschmerz, zusammen-

fassende Bezeichnung für hauptsächlich beim Ge-
hen und Stehen auftretende Schmerzen (aus ver-
schiedenen Ursachen) an der Achillessehne

Achillo|gramm [Kurzbildung aus Achillessehne u.
↑ . . .gramm]: Untersuchungsmethode der artiell be-
dingten Muskelinsuffizienz (Claudicatio intermit-
tens, ↑ Klaudikation) unter Belastung

Achillor|rha|phie [Kurzbildung zu ↑Achillessehne
u. gr. rafh́=Naht] w; -, . . .i

¯
en: chirurgische Vernä-

hung u. (damit verbundene) Verkürzung der Achil-
lessehne (bei altem Achillessehnenriss oder zur
Straffung der Sehne)

Achillo|teno|tomie [Kurzbildung aus ↑ Achillesseh-
ne und ↑ Tenotomie] w; -, . . .i

¯
en: operative Durch-

trennung der Achillessehne (zur Korrektur von
Anomalien der Fußstellung)

Achillo|tomie [Kurzbildung aus ↑ Achillessehne u.
↑ . . .tomie] w; -, . . .i

¯
en: = Achillotenotomie

Achirie, auch: Achei|rie [zu ↑ 1a.. . u. gr. ceír =
Hand] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Achi

¯
ria1,

Achei|ria1, Pl. : . . .iae: angeborenes Fehlen einer
oder beider Hände

Achiro|podie, auch: Achei|ro|podie [zu ↑ 1a. . . , gr.
ceír = Hand u. gr. poýV , Gen. : podóV = Fuß] w; -,
. . .i
¯
en, in fachspr. Fügungen:Achiro|podia1, Achei-

ro|podia1, Pl. : . . .iae: (rezessiv erbliche) angeborene
Rückbildung der Gliedmaßen (bis zur Stummelbil-
dung)

Achlor|hy|drie [zu ↑ 1a. . . , ↑ Chlor u. gr. ýdwr=Was-
ser] w; -: [vollständiges] Fehlen der Salzsäure im
Magensaft

Achlor|op|sie [zu ↑ 1a. . . , gr. clwróV=grüngelb u. gr.
óqiV= das Sehen, die Wahrnehmung] w; -: = Deu-
teranopie

A
˙

ch|lys [aus gr. aclýV = Dunkel] w; -: Trübung der
Sehschärfe durch Geschwüre oder Narben der Au-
genhornhaut

Achole|pla
˙

sma laidlawii: Mundhöhlenmykoplas-
ma, besiedelt Brandwunden

Acholie [zu ↑ 1a.. . u. gr. colh́ = Galle] w; -: mangel-
hafte Absonderung von Gallenflüssigkeit (als Fol-
ge von Leberkrankheiten oder eines Gallengang-
verschlusses). acholisch: ohne Gallenfarbstoffe
(infolge einer Acholie; vom Stuhl)

Achon|dro|dys|plasie [zu ↑ 1a.. . , ↑ chondro.. . u.
↑ Dysplasie] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen

Achon|dro|dys|plasia1, Pl. : . . .iae: = Chondrodys-
trophia fetalis

Achon|dro|plasie [zu ↑ 1a. . . , ↑ chondro. . . u. gr. plás
sein = bilden, formen] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fü-

gungen: Achon|dro|plasia1, Pl. : . . .iae: angeborene
Störung des Knorpelwachstums, die erblich be-
dingt ist. achon|dro|pla

˙
stisch: mit Störung der

Knorpelbildung einhergehend
Achorion [zu gr. acẃr = Grind, Schorf] s; -s: Gat-
tung der Schlauchpilze, Haut- u. Haarpilze bei
Mensch und Tier

Achr omasie [zu ↑ 1a. . . u. gr. crw̃ma = Haut; Haut-
farbe; Farbe] w; -: 1) = Achromie. 2) erbliche Zap-
fenblindheit, Ausfall des Zapfenapparats der Netz-
haut als Ursache für Farbenfehlsichtigkeit oder
Farbenblindheit

Achromati
¯

n [zu ↑ 1a.. . und gr. crw̃ma, Gen. : crẃma
toV = Haut; Hautfarbe; Farbe] s; -s: mit spezifi-
schen Chromosomenfärbemethoden nicht färbba-
rer Zellkernbestandteil. achromatisch: 1) mit zy-
tologischen Färbemethoden nicht anfärbbar.
2) das Licht ohne Zerlegung in Farben brechend
(Phys.)

Achromat|op|sie [zu ↑ 1a. . . , gr. crw̃ma, Gen. :
crẃmatoV = Haut; Hautfarbe; Farbe u. gr. óqiV =
das Sehen, die Wahrnehmung] w; -, . . .i

¯
en, in

fachspr. Fügungen: Achromat|o
˙
p|sia1, Pl. : . . .o

˙
p-

siae: vollständige, auf ↑ Achromasie (2) beruhende
(auch nervös bedingte) Farbenblindheit.
Achromat|o

˙
p|sia con|genita: angeborene voll-

ständige Farbenblindheit
Achromatose [zu ↑ 1a. . . u. gr. crw̃ma, Gen. : crẃma
toV=Haut; Hautfarbe; Farbe]w; -, -n: = Achromie

Achromie [zu ↑ 1a. . . u. gr. crw̃ma=Haut; Hautfarbe;
Farbe] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Achro-

mia1, Pl. : . . .iae: angeborenes oder erworbenes Feh-
len von ↑ Pigmenten in der Haut; vgl. Albinismus

Achromo|ba
˙

cter [↑ 1a.. . , ↑ chromo.. . u. gr. bájtron
= Stab] s; -s: Gattung gramnegativer aerober Stäb-
chenbakterien; Erreger v. a. vonHarnwegsinfektio-
nen

Achromo|retikulo|zyt [↑ 1a.. . , ↑ chromo.. . u. ↑ Reti-
kulozyt] m; -en, -en (meist Pl.): hämoglobinarme
oder -freie ↑ Retikulozyten, die sich schlecht anfär-
ben lassen (Vorkommen in der Blutbahn umstrit-
ten)

Achromo|trichose [↑ 1a.. . , ↑ chromo.. . und ↑ Tricho-
se] w; -, -n, in fachspr. Fügungen: Achromo-
trichosis, Pl. : . . .oses: Pilzkrankheit der Haare, die
zum Verlust des Haarpigments führt

Achromo|zyt [↑ 1a. . . , ↑ chromo.. . u. ↑ . . .zyto] m; -en,
-en (meist Pl.); = Achromoretikulozyt

Achroo|zytose [zu ↑ 1a.. . , gr. crw̃V= Farbe u. gr. jý
toV = Höhlung, Wölbung, Hohlraum] w; -, -n:
krankhafte Vermehrung der ↑ Lymphozyten

A
˙

chse vgl. Axis
A

˙
chselbogen vgl. Fascia axillaris

A
˙

chselfalte vgl. Plica axillaris anterior und Plica
axillaris posterior

A
˙

chselhaare vgl. Hirci
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A

˙
chselhöhle vgl. Axilla

A
˙

chsellücken: in der Achselhöhle liegende Muskel-
lücken von viereckiger (laterale Lücke) bzw. drei-
eckiger (mediale Lücke) Gestalt, Durchtrittsstel-
len für die Nerven und Blutgefäße des Arms

A
˙

chsel|stütze: Gehhilfe, die sich in der Achsel ab-
stützt, womit der Druck beim Abstützen von
Handgelenk und Ellenbogen auf den Schulterbe-
reich verlagert wird

A
˙

chsen|abweichung: pathologische Abweichung
der Gelenk- oder Schaftachse von Röhrenknochen
in der Horizontal-, Frontal- und/oder Sagittalebe-
ne

A
˙

chsen|ame|tropie: zusammenfassende Bezeich-
nung für Sehfehler, deren Ursache in Abweichun-
gen von der normalen Länge der Augenachse liegt;
z. B. ↑ Achsenhyperopie und ↑Achsenmyopie; vgl.
Ametropie

A
˙

chsenband vgl. Ligamentum mallei laterale
Achsen|fehl|stellung: Krümmungsfehlstellung von
Gelenken bzw. Knochenachsen

A
˙

chsenfibrillen vgl. Neurofibrillen
A

˙
chsen|hyper|opie: Weitsichtigkeit, bedingt durch
zu kurze Augenachse; vgl. Hypermetropie

A
˙

chsen|my|opie: Kurzsichtigkeit, bedingt durch zu
lange Augenachse; vgl. Myopie

A
˙

chsenzylinder, A
˙

chsenzylinderfortsatz vgl. Neu-
rit

Acht-Monats-Angst: erste situationsgebundene
Ängste im typischen Lebensalter von etwa 8 Mo-
naten (»Fremdeln«)

achylicus vgl. achylisch. Achylie [zu ↑ 1a.. . u. gr. cy
lóV= Saft] w; -, . . .i

¯
en, in fachspr. Fügungen: Achy-

lia1, Pl. : . . .iae: Fehlen der zur Verdauung nötigen
Sekrete.Achylia ga

˙
st|rica: Fehlen derMagensäfte,

insbes. Mangel an Salzsäure und Enzymen im Ma-
gensaft. Achylia pan|crea|tica: Fehlen des Bauch-
speicheldrüsensekrets. achylisch, in fachspr. Fü-
gungen: achylicus, . . .ca, . . .cum:mit ↑ Achylie ver-
bunden, durch Achylie bedingt; z. B. in der Fügung
↑Anaemia achylica

Aciclovi
¯

r: antivirale Substanz, die in vitro und in vi-
vo eine hemmende Wirkung gegen Herpes-sim-
plex-Viren (HSV), Typ 1 und 2 und gegen Varicel-
la-zoster-Viren (VZV) aufweist; der aktive Meta-
bolit Aciclovir-Triphosphat verhindert die virale
DNA-Replikation

Acid|ämie [↑ Acidum u. ↑ . . .ämie] w; -, . . .i
¯
en, in

fachspr. Fügungen: Acid|aemia1, Pl. : . . .iae: = Aci-
dose

Acidi|me|trie [↑ Acidum u. ↑ . . .metrie] w; -, . . .i
¯
en:

analytische Methode zur Bestimmung der Kon-
zentration von Säuren durch portionsweisen Zu-
satz von Lauge bis zum Farbumschlag eines Indi-
kators (Chem.)

Acidität [zu ↑ Acidum] w; -: Säuregrad einer Lösung
(Chem.)

Acido|genese [↑ Acidum u. gr. génesiV = Entste-
hung] w; -: Regulationsmechanismus in der Niere
zur Erhaltung des Säure-Basen-Gleichgewichts

(wobei überschüssige Säureäquivalente ausge-
schieden oder gegen Basen ausgetauscht werden)

acido|phi
¯

l, in fachspr. Fügungen: acido|philus,
. . .la, . . .lum [↑ Acidum u. gr. fíloV = lieb; Freund]:
mit sauren Farbstoffen färbbar (von Zellen undGe-
weben). Acido|philie w; -: Färbbarkeit von Zellen
und Geweben mit sauren Farbstoffen. Acido-
philus m; -: übliche Kurzbezeichnung für ↑ Lacto-
bacterium acidophilum

Acidose [zu ↑ Acidum] w; -, -n, in fachspr. Fügun-
gen: Acidosis, Pl. : . . .oses: auf einem berschuss
sauer reagierender Stoffe im Blut beruhendes
Krankheitsbild (der pH-Wert des Blutes sinkt);
man unterscheidet respiratorische (Kohlendioxid
wird ungenügend ausgeatmet) und metabolische
Acidosen (z. B. bei bestimmten Stoffwechselstö-
rungen)

Acidum [zu lat. acidus = sauer] s; -s, . . .da: Säure,
Stoff, der Wasserstoffionen (Protonen) abgibt (Ge-
gensatz: ↑ Base). Acidum aceticum: »Essigsäure«,
Zwischenprodukt des Stoffwechsels. Acidum aga-
rici

¯
nicum= Agarizinsäure. Acidum boricum so-

lutum: »Borwasser« (zur Augenspülung und zu
Umschlägen verwendet). Acidum carbolicum:
»Karbolsäure« (zur Desinfektion verwendet). Aci-
dum ci

¯
|tricum: »Zitronensäure« (wird z. B. zur

Ansäuerung von Kuhmilch in der Säuglingsernäh-
rung verwendet). Acidum hy|dro|chloricum:
Salzsäure. Acidum la

˙
cticum: »Milchsäure«, bei

Muskelarbeit auftretendes Stoffwechselprodukt.
Acidum ta

˙
nnicum: »Gerbsäure« (wird in Arznei-

mitteln als ↑ Adstringens verwendet).Acidum uri-
cum: »Harnsäure«, Endprodukt des Nukleinstoff-
wechsels

Acid|urie [↑ Acidum u. ↑ . . .urie] w; -, . . .i
¯
en: vermehr-

te Ausscheidung von Harnsäure mit dem Urin
acidus, . . .da, . . .dum [lat. = sauer]: sauer; durch
Säure hervorgerufen (z. B. in der Fügung ↑Gastro-
malacia acida)

Acineto|bacter [gr. ajínhtoV = unbeweglich u. gr.
bájtron = Stab] s; -s: Gattung gramnegativer pa-
thogener Mikroorganismen, die v. a. bei Sepsis und
Meningitis vorkommen

acinosus vgl. azinös
Acinus [aus lat. acinus=Weinbeere]m; -, . . .ni: trau-
benförmiges Endstück seröser Drüsen (Anat.)

ACM: Abk. für Arnold-Chiari-Malformation, ↑ Ar-
nold-Chiari-Syndrom

Acne vgl. Akne
acneiformis vgl. akneiform
Acnemia vgl. Aknemie
Acnitis vgl. Aknitis
Aconi|tase w; -: vgl. Akonitase
Aconiti

¯
n [zu ↑ Aconitum] s; -s: aus denWurzeln des

Eisenhuts gewonnenes, sehr giftiges ↑ Alkaloid
Aconi

¯
tum [von gr. ajóniton (Name einer Giftpflan-

ze)] s; -s: Gattung der Eisenhut- oder Sturmhut-
gewächse (Stauden, die in den Wurzelknollen
verschiedene giftige ↑ Alkaloide enthalten). Aco-
ni
¯
tum nape

˙
llus [Verkleinerungsbildung zu lat.
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napus = Steckrübe]: Eisenhut, Sturmhut, in Euro-
pa, Asien u. Amerika heimische Giftpflanze, aus
deren Wurzeln ↑ Aconitin gewonnen wird

Acoria vgl. 1Akorie
aco

˙
rmus, . . .ma, .. .mum [zu ↑ 1a. . . u. gr. jormóV =

Rumpf]: rumpflos, ohne Rumpf (von Fehlbildun-
gen); z. B. in der Fügung ↑Abrachius acormus

Acquired immune deficiency syndrome = Aids
ac|qui|si

¯
tus, . . .ta, . . .tum [zu lat. acquirere, acquisi-

tum = dazuerwerben, akquirieren]: erworben,
nicht angeboren, durch einen krankhaften Prozess
entstanden (von körperlichen Schäden u. a.)

Acra vgl. Akren. acralis vgl. akral
Acrania vgl. Akranie. acranius, . . .ia, . . .ium [zu
↑ 1a.. . u. ↑ Cranium]: ohne Schädeldach od. ohne
Kopf (von Fehlbildungen)

Acremoniosis vgl. Akremoniose
Acremonium [zu gr. ajremẃn = Ast, Astspitze] s;
-s: Gattung der Schimmelpilze

Acrencephalon ↑ Telencephalon
Acridi

¯
n [zu lat. acer = scharf, stechend] s; -s: aro-

matischer heterozyklischer Kohlenwasserstoff,
Grundbestandteil verschiedener ↑ Chemothera-
peutika (Chem.)

acro..., Acro... vgl. akro. . . , Akro.. .
acroasphycticus vgl. akroasphyktisch
Acroasphyxia vgl. Akroasphyxie
Acrocalcinosis vgl. Akrokalzinose
Acrocephalia vgl. Akrozephalie
Acrocephalopolydactylia vgl. Akrozephalopoly-
daktylie

Acrocephalosyndactylia vgl. Akrozephalosyndak-
tylie

Acrocrania vgl. Akrokranie
Acrocyanosis vgl. Akrozyanose
Acrodermatitis vgl. Akrodermatitis
Acrodynia vgl. Akrodynie
Acrodystonia vgl. Akrodystonie
Acroerythrosis vgl. Akroerythrose
Acrogeria vgl. Akrogerie
Acrokeratosis vgl. Akrokeratose
Acromegalia vgl. Akromegalie
Acromelalgia vgl. Akromelalgie
acromialis vgl. akromial
A cr om ic ri a vgl. Akromikrie
acromio|clavicularis, . . .re [zu ↑ Acromion und
↑ Clavicula]: zu Acromion und Schlüsselbein gehö-
rend; z. B. in der Fügung: ↑ Articulatio acromiocla-
vicularis

Acromion [aus gr. ajrẃmion= Schulterknochen] s;
-s, . . .mia: Schulterhöhe, äußeres Ende der ↑ Spina
scapulae (Anat.); eindeutschend auch: ↑ Akromion

Acroosteolysis vgl. Akroosteolyse
Acropathia vgl. Akropathie
Acropigmentatio vgl. Akropigmentation
Acrosclerosis vgl. Akrosklerose
ACT: Abk. für activated clotting time
ACTH: Abk. für engl. adrenocorticotropic hormone
= Kortikotropin

acti
¯

nicus vgl. aktinisch

Acti
¯

nium [zu gr. ajtíV, Gen. : ajtĩnoV= Strahl] s; -s:
radioaktives chem. Element, seltene Erde; Zei-
chen: Ac

Actino|myces [zu gr. ajtíV, Gen. : ajtĩnoV = Strahl
u. gr. mýjhV=Pilz]m; -: Gattung der Strahlenpilze,
der verschiedene Krankheitserreger angehören.
Actinomycetes vgl. Aktinomyzet. Actinomycosis
vgl. Aktinomykose.

activated clotting time: rasch und einfach durch-
führbarer Test (»bedside test«) zur berprüfung
der Heparinwirkung; Angabe in Sekunden

actualis vgl. aktuell
acuminatus, . . .ta, . . .tum [zu lat. acumen,Gen. : acu-
minis= Spitze]: spitz, hervorragend, gipfelnd; z. B.
in der Fügung ↑ Condyloma acuminatum

acusticus vgl. akustisch
acutus vgl. akut
ACVB: Abk. für aortoc[k]oronarer Venenbypass
AC-Winkel: Winkel zwischen der Linie entlang des
Pfannendaches und der Linie durch die Y-Fuge ei-
ner kindlichen Hüfte

Acyanoblepsia vgl. Azyanoblepsie
Acyanopsia vgl. Azyanopsie
Acyl|ure|i

¯
do|penicillin eingedeutscht: Acyl|ure-

i
¯
do|penizillin [zu ↑ Acidum, ↑ . . .yl, ↑ Urea, ↑ . . .id u.
↑ Penicillin] s; -s, -e (meist Pl.): synthetisch herge-
stellte Penicilline, die durch eine azetylierte Harn-
stoffverbindung charakterisiert sind

Acystia vgl. Azystie
Acythaemia vgl. Azythämie
a

˙
d [aus gleichbed. lat. ad]: Verhältniswort mit der
Bedeutung »zu, in, in– hinein«; z. B. in der Fügung
↑ Aditus ad antrum

ad..., Ad... [aus der gleichbed. lat. Vorsilbe ad-], viel-
fach oder stets einem folgenden Konsonanten an-
geglichen zu: ac.. . , af. . . , ag.. . , ak.. . , al. . . , an.. . ,
ap.. . , ar.. . , as.. . , at. . . : Vorsilbe mit der Bedeutung
»zu-, hinzu-, bei-, an-«; z. B. in: adsorbieren, affizie-
ren, Akkommodation

A da kt ylie [zu ↑ 1a. . . u. gr. dájtyloV= Finger; Zehe]
w; -: Fehlen der Finger oder Zehen als angeborene
FehlbildungAda

˙
ktylus m; -, . . .tylen, in fachspr. Fü-

gungen: Ada
˙
ctylus, Pl. : . . .tyli: Behinderter, dem

die Finger oder Zehen fehlen
Adamanti

¯
n [zu gr. adámaV , Gen. : adámantoV =

Stahl] s; -s: = Enamelum
Adamantinom [zu ↑ Adamantin] s; -s, -e, in fachspr.
Fügungen: Adamantinoma, Pl. : -ta: Ameloblas-
tom, Tumor des Kiefers, von Resten des Schmelz-
epithels des Zahnkeims ausgehend. Adamanti-
noma cy

˙
s|ticum: bestimmte Form des Adaman-

tinoms, bei der sich Hohlräume bilden. Ada-
mantinoma solidum: in festen Epithelsträngen
wachsendes Adamantinom

adamanti
¯

nus, . . .na, . . .num [zu gr. adámaV , Gen. :
adámantoV=Stahl]: stahlhart; z. B. in der Fügung:
Substantia adamantina (ältere Bez. für ↑ Ename-
lum); zum Zahnschmelz gehörend

Adamanto|bla
˙

st [gr. adámaV , Gen. : adámantoV =
Stahl und ↑ . . .blast] m; -en, -en (meist Pl.): längli-
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MAdam

A
che, sechseckige Zellen, die den Zahnschmelz bil-
den

Adams|apfel [nach der volkstüml. Vorstellung,
dass Adam ein Stück des verbotenen Apfels im
Halse stecken geblieben sei]: volkstümliche Be-
zeichnung für ↑ Prominentia laryngea

Adams-Stokes-Anfälle [ æd ms st ks. . . ; nach
den irischen Ärzten Robert Adams, 1781–1875, u.
William Stokes, 1804–1878] Pl. : anfallsweises Auf-
treten einer starken Verlangsamung des Herz-
schlags, verbunden mit Bewusstseinsstörungen
und Krämpfen

Ad|aptabilität [zu lat. adaptare = gehörig anpas-
sen] w; -: Adaptationsvermögen, Fähigkeit eines
Organismus oder Organs zur Adaptation (1 u. 2).
Ad|aptation, auch: Ad|aption w; -, -en: 1) (physio-
logische) Anpassung von Lebewesen, auch von Or-
ganen, an bestimmte [Umwelt]einflüsse, bes. Rei-
ze (Biol.). 2)Anpassung des Auges (durch Verände-
rung der Netzhautempfindlichkeit und der Pupil-
lengröße) an die herrschenden Lichtverhältnisse
(Optik, Med.). 3) operatives Aneinanderfügen von
Wundrändern (Med.)

Ad|aptations|krankheiten: zusammenfassende
Bezeichnung für Krankheiten, die (als krankhafte
Steigerung eines ↑ Adaptationssyndroms) infolge
ungenügender oder übermäßiger Reaktion des Or-
ganismus auf krank machende Reize entstanden
sind

Ad|aptations|syn|drom: krankhafte Erscheinung,
die ihrem Wesen nach Anpassungsreaktion des
Organismus auf krank machende Reize ist; vgl.
Stress

ad| aptie|re n [aus lat. adaptare = gehörig anpas-
sen]: 1) sich oder etwas (Umwelteinflüssen, Bedin-
gungen, Reizen u. Ä.) anpassen, sich auf etwas ein-
stellen (von Organen u. Organismen). 2) Wundrän-
der operativ aneinanderfügen. Adaption vgl.
Adaptation. ad|aptiv [. . .ti f ]: Anpassung bewir-
kend, zur ↑ Adaptation führend

adaptive Immun|antwort, auch: erworbene Im-
munantwort: Reaktion antigenspezifischer Lym-
phozyten, deren Stärke und Schnelligkeit abhän-
gig von vorausgegangenen spezifischen Antigen-
kontakten ist

Ad|apto|gen [zu lat. adaptare = gehörig anpassen
u. ↑ . . .gen] s; -s, -e: pf lanzliches Mittel, das den Or-
ganismus vor Stresssituationen schützt und seine
Abwehrkräfte stärkt (z. B. Ginseng)

Ad|apto|meter [zu lat. adaptare = gehörig anpas-
sen u. ↑ . . .meter] s; -s, -: Messgerät zur Prüfung der
Dunkeladaptationsfähigkeit (vgl. Adaptation 2),
mit dem der Schwellenwert (geringste noch wahr-
genommene Lichtintensität) des Lichtsinnes in
Abhängigkeit von der Adaptationsdauer ermittelt
wird. Ad|apto|me|trie [↑ . . .metrie] w; -: Messung
der Adaptationsfähigkeit des Auges mit dem
Adaptometer

ad|äquat [zu lat. adaequare = gleichmachen;
gleichkommen]: [einer Sache] angemessen, ent-

sprechend; in seiner Wirkung spezifisch (z. B. von
Reizen hinsichtlich der empfangenden Organe)

ADCC: Abk. für engl. antibody-dependent cell-me-
diated cytotoxicity, ↑ antikörperabhängige zellver-
mittelte Zytotoxizität

ADD: Abk. für ↑ attention deficit disorder
Add iso n-A n|ä mie [ d s n.. . ; nach dem engl. Arzt
Thomas Addison, 1793–1860]: = Anaemia perni-
ciosa. Addisoni

˙
smus m; -: leichterer Grad der Ad-

dison-Krankheit (Nebenniereninsuffizienz, die
nicht auf Erkrankung, sondern z. B. auf funktionel-
ler Störung der Nebennieren beruht). Addison-
Krankheit: durch Verminderung oder Ausfall der
Produktion von Nebennierenrindenhormon (in-
folge Schädigung der Nebennieren) bedingte
schwere Allgemeinerkrankung, deren charakteris-
tischstes Symptom die bronzeartige Verfärbung
der Haut (Bronzekrankheit) ist

Ad|ditions|diät: bei Allergie angewandte Kostform,
bei der zu jeder Mahlzeit so lange ein neues Nah-
rungsmittel zugesetzt wird, bis die erforderliche
Kalorienzahl ohne Auftreten allergischer Erschei-
nungen erreicht ist

ad|diti
¯

v [zu lat. addere, additum = hinzutun, hin-
zufügen]: hinzukommend; sich summierend (z. B.
von derWirkung gleichzeitig angewandter Arznei-
mittel). Ad|diti

¯
vum s; -s, . . .va: Farbstoff, Duftstoff,

Geschmacksstoff oder Konservierungsstoff, der
Lebensmitteln, Genussmitteln oder Kosmetika zu-
gesetzt wird

ad|ducens [zu lat. adducere, adductum = heran-
führen; anziehen]: heranführend; zur Mittellinie
[des Körpers] hinziehend. ad|du

˙
ctor, Gen. : . . .to-

ris, Pl. : . . .tores: erläuternder Bestandteil von
fachspr. Fügungen mit der Bedeutung »Anzieher,
Anziehmuskel«; z. B. in der Fügung ↑Musculus
adductor pollicis. ad|ductorius, . . .ia, . . .ium: he-
ranführend, zur Mittellinie [des Körpers] hinzie-
hend; zu den Adduktoren gehörend; z. B. in der
Fügung ↑ Canalis adductorius. Ad|duktion w; -,
-en: heranziehende Bewegung eines Gliedes [zur
Mittellinie des Körpers hin], der ↑ Abduktion ent-
gegengesetzte Bewegung eines Gliedes. Ad-
du

˙
ktor m; -s, . . .toren: übliche Kurzbez. für ↑Mus-

culus adductor . . .
Ad|duktoren|falten: Speckfalten, Querfalten an
der Innenseite des Oberschenkels beim Säugling
(über den Oberschenkeladduktoren), die bei auf-
fällig unsymmetrischer Lage auf eine Hüftgelenks-
luxation hinweisen

Ad|duktoren|kanal vgl. Canalis adductorius
Ad|duktoren|kon|traktur: Zustand einer übermä-
ßigen Zusammenziehung der Adduktoren des Bei-
nes und dadurch bewirkte Anspreizstellung des
Beines, die verschiedene Ursachen haben kann

Ad|duktoren|lähmung: Lähmung der den Stimm-
ritzenverschluss bewirkenden Muskeln (↑Muscu-
lus arytaenoideus obliquus, ↑Musculus arytaenoi-
deus transversus, ↑Musculus cricoarytaenoideus
lateralis)
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M
A
Aden

Ad|duktoren|re|flex: ref lektorische ↑ Adduktion
des Oberschenkels bei Schlag auf denmittlerenGe-
lenkknorren des Oberschenkelknochens, Abk.
ADDR

Ad|duktoren|schlitz vgl. Hiatus tendineus (ad-
ductorius)

ad|duzie|ren [zu lat. adducere ; vgl. adducens]: zur
Mittellinie des Körpers heranziehen

ADEM: Abk. für akute disseminierte Enzephalomy-
elitis

Adenase [↑ Adenin u. ↑ . . .ase] w; -: Enzym, das Ade-
nin desaminiert

Adenie [zu gr. adh́n= Drüse] w; -, . . .i
¯
en: ältere Bez.

für: Pseudoleukämie
Adeni

¯
n [zu gr. adh́n = Drüse] s; -s: in vielen Natur-

produkten und in der Muskel- u. Lebersubstanz
enthaltene ↑ Purinbase, Baustein der ↑ Nukleinsäu-
ren

Adeni
¯

tis [zu gr. adh́n = Drüse] w; -, . . .iti
¯
den (in

fachspr. Fügungen: . . .i
¯
tides): 1) allg. Bez. Für: Drü-

senentzündung. 2 ) übl. Kurzbez. für ↑ Lymphade-
nitis

adeno..., Adeno... [aus gr. adh́n, Gen. : adénoV =
Drüse]: Bestimmungswort von Zusammensetzun-
gen mit der Bed. »Drüse«; z. B. adenoid, Adenoli-
pom

Adeno|akan|thom [↑ adeno.. . und ↑Akanthom] s;
-s, -e, in fachspr. Fügungen: Adeno|acan|thoma,
Pl. : -ta: = Adenokankroid

Adenocarcinoma vgl. Adenokarzinom
Adenocystoma vgl. Zystadenom
Ade no| fib rom [↑ adeno.. . u. ↑ Fibrom] s; -s, -e, auch:
-ta: aus Drüsen- und Bindegewebe bestehender,
gutartiger Mischtumor der Eierstöcke, seltener
der Gebärmutter

Aden o|hy po|p hyse [↑ adeno.. . u. ↑ Hypophyse] w; -:
= Lobus anterior

adeno|i
¯

d [↑ adeno.. . u. ↑ . . .id], in fachspr. Fügungen:
adeno|i

¯
des, auch: adeno|i

¯
de|us, . . .dea, . . .de|um:

drüsenähnlich (bes. von Wucherungen der Ra-
chenmandel); z. B. in der Fügung ↑ Facies adeno-
idea; auch für: lymphoid. Adeno|i

¯
de Pl. : Kurzbez.

für adenoide Vegetationen. adeno|i
¯

de Vegetatio-
nen Pl. : drüsige Wucherungen der Rachenmandel,
↑ Hyperplasie der Rachenmandel

Adeno|idi
˙

smus [zu ↑ adenoid]m; -, . . .men: Gesamt-
heit der auf das Vorhandensein von ↑Adenoiden
zurückgehenden krankhaften Erscheinungen (be-
hinderte Nasenatmung, Neigung zu Katarrhen,
auch Untergewicht, Entwicklungsverzögerung
u. a.)

Adeno|idi
¯

tis [zu ↑ adenoid]w; -, . . .iti
¯
den (in fachspr.

Fügungen: . . .i
¯
tides): bes. bei Kleinkindern vorkom-

mende Entzündung der ↑ Folliculi linguales, meist
im Rahmen einer ↑ Epipharyngitis

Adeno|kan|kro|i
¯

d [↑ adeno.. . u. ↑ Kankroid] s; -[e]s,
-e: von Schleimhäuten ausgehender Drüsenkrebs
(der teils Zylinderzellen, teils Plattenepithel auf-
weist) hauptsächlich des ↑ Corpus uteri

Adeno|karzinom [↑ adeno.. . u. ↑ Karzinom] s; -s, -e,

in fachspr. Fügungen: Adeno|carcinoma, Pl. : -ta:
in Drüsensträngen wachsendes Karzinom

Adeno|lipom [Kurzw. aus ↑ adeno.. . u. ↑ Lipom] s; -s,
-e, in fachspr. Fügungen: Adenolipoma, Pl. : -ta:
gutartige Geschwulst aus Drüsen- und Fettgewe-
be. Adeno|lipomatose w; -, -n, in fachspr. Fügun-
gen: Adeno|lipomatosis, Pl. : . . .oses: vermehrte
Bildung von Adenolipomen an verschiedenen Kör-
perstellen. Adeno|lipomatosis sym|me|trica: ver-
mehrte Bildung von Adenolipomen an beiden Sei-
ten des Halses

Adeno|lym|phom [Kurzw. aus ↑ Adenom u. ↑ Lym-
phom] s; -s, -e, in fachspr. Fügungen: Adeno|lym-
phoma, Pl. : -ta: gutartiger Mischtumor (aus Drü-
sen- und lymphatischem Gewebe) der Ohrspei-
cheldrüse

Adenom [zu gr. adh́n, Gen. : adénoV = Drüse]: s; -s,
-e, in fachspr. Fügungen: Adenoma, Pl. : -ta: meist
gutartige, vom Drüsenepithel ausgehende Ge-
schwulst. Adenoma mali

˙
|gnum: bösartiger, im

Gewebsbild einem normalen gutartigen Adenom
gleichender Drüsentumor, eigtl. ein ↑ Adenokarzi-
nom.Adenoma polyposum:Drüsenpolyp, gestiel-
ter Drüsentumor. Adenoma sebace|um: von den
Talgdrüsen im Bereich der Nase ausgehendes Ade-
nom mit kleinen, gelbroten Wucherungen, zum
Erscheinungsbild der ↑ Pringle-Krankheit gehö-
rend. Adenoma sudori

¯
|parum cy

˙
s|ticum: Zysten

bildende Geschwulst der Schweißdrüsen. Adeno-
ma tubulare ovarii, auch: Adenoma testiculare
ovarii: gutartiger epithelialer Eierstocktumor, zu
den ↑Arrhenoblastomen gehörend.Adenoma um-
bilicale: Adenom des Nabels, bei ↑ Endometriosis
externa vorkommend. eo|sino|phi

¯
les Adenom:

Geschwulst des Hypophysenvorderlappens (mit
Vermehrung der eosinophilen Zellen), führt zu
↑ Gigantismus oder (nach Schließung der Epiphy-
senfugen) zu ↑Akromegalie

Adeno|malazie [↑ adeno.. . u. ↑Malazie] w; -, . . .i
¯
en,

in fachsprachl. Fügungen: Adeno|malacia1, Pl. :
. . .iae: Drüsenerweichung, krankhafte Einschmel-
zung einer Drüse

adeno|matös, in fachspr. Fügungen: adeno-
matosus, . . .osa, . . .osum [zu ↑ Adenom]: zur ↑ Ade-
nomatose gehörend; mit der Bildung von ↑Adeno-
men verbunden, adenomartig. Adeno|matose w; -,
-n, in fachspr. Fügungen: Adeno|matosis, Pl. :
. . .oses: Bildung zahlreicher ↑ Adenome (und auch
das dadurch gekennzeichnete Krankheitsbild).
Adeno|matosis coli: vgl. Polyposis coli. Adeno-
matosis pro

˙
|statae: ↑ Hyperplasie der ↑ Prostata,

eigentlich eine Adenomatose der ↑ periurethralen
Drüsen im Bereich der Prostata. adenomatosus
vgl. adenomatös

Adenom|ek|to|mie [↑ Adenom u. ↑ Ektomie]: Ent-
fernung eines Adenoms

Adeno|meren [↑ adeno.. . u. gr. méroV=Teil] Pl. : tei-
lungsfähige Drüsenteile, aus denen sich neue Drü-
seneinheiten bilden können

Aden om-K arzi nom- Sequ enz [aus ↑ Adenom u.
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MAden

A
↑ Karzinom]: Bezeichnung für den bergang eines
gutartigen Kolon-Adenoms in ein bösartiges Ko-
lon-Karzinom durch sukzessive stattfindende ge-
netische Veränderungen

Adeno|myo|epi|theliom [zu ↑ adeno.. . , ↑myo.. . u.
↑ Epithel] s; -s, -e, in fachspr. Fügungen: Adeno-
myo|epi|thelio|ma, Pl. : -ta: Mischtumor der Spei-
cheldrüsen aus Drüsen- und Muskel[epithel]zel-
len

Adeno|myom [Kurzw. aus ↑ Adenom u. ↑Myom] s;
-s, -e, in fachspr. Fügungen: Adeno|myo|ma, Pl. :
-ta: gutartiger Mischtumor aus Drüsen- u. Muskel-
gewebe, vorwiegend in der Gebärmutter

Aden o|my o|sa rkom [Kurzw. aus ↑ Adenosarkom
und ↑Myosarkom] s; -s, -e, in fachspr. Fügungen:
Adeno|myo|sarcoma, Pl. : -ta: bösartiger Mischtu-
mor aus Drüsen- und Muskelgewebe

Adeno|myo|se [zu ↑ adeno.. . u. gr. mỹV ,Gen. : myóV=
Maus; Muskel] w; -, -n, in fachspr. Fügungen:
Adeno|myo|sis, Pl. : . . .oses, bes. in der Fügung:
Adeno|myo|sis uteri inte

˙
rna = Endometriose

Adeno|pa|thie [↑ adeno.. . u. ↑ . . .patho] w; -, . . .i
¯
en, in

fachspr. Fügungen: Adeno|pa|thia1, Pl. : . . .iae:
1) allg. Bez. für: Drüsenerkrankung. 2) = Lymph-
adenose

adenös [zu gr. adh́n, Gen. : adénoV = Drüse], in
fachspr. Fügungen: adenosus, . . .osa, . . .osum: drü-
sig; die Drüsen betreffend

Adeno|sarkom [↑ adeno.. . u. ↑ Sarkom] s; -s, -e, in
fachspr. Fügungen: Adeno|sarcoma, Pl. : -ta: bös-
artiger Mischtumor aus Drüsen- und Mesenchym-
gewebe

Adenosclerosis vgl. Adenosklerose
Adenose [zu gr. adh́n, Gen. : adénoV = Drüse] w; -,
-n: durch Adenome hervorgerufene Erkrankung

Adenosi
¯

n [Kunstw. aus ↑Adenin u. ↑ Ribose] s; -s:
Adeninribosid, glykosidartige Verbindung (Nu-
kleosid) aus Adenin und Ribose, Bestandteil von
Verbindungen, die für den Stoffwechsel der Zellen
wichtig sind (wirkt gefäßerweiternd, ↑ vagotrop)

Adenosin|desaminase|mangel [↑ Adenosin und
↑Desaminase]: autosomal-rezessiv vererbter Stoff-
wechseldefekt, der durch Anhäufung toxischer Pu-
rinverbindungen zu einem schweren kombinierten
Immundefekt (↑ SCID) mit Fehlen reifer Lympho-
zyten führt; Erkrankung, bei der erstmals eine
↑ Gentherapie erfolgreich angewandt wurde

Adenosin|di
¯

|phos|phat [↑ Adenosin, ↑ 1di. . . u.
↑ Phosphat] s; -[e]s, -e: aus Adenin, Ribose und
zwei Phosphorsäuren aufgebautes Nukleotid, das
bei der Energieübertragung im lebenden Organis-
mus eine wichtige Rolle spielt; Abk. : ADP

Adenosin|mono|phos|phat [↑ Adenosin, ↑mono.. .
u. ↑ Phosphat] s; -[e]s, -e: aus Adenin, Ribose und
einer Phosphorsäure aufgebautes Nukleotid, das
im Energiestoffwechsel des lebenden Organismus
eine wichtige Rolle spielt; Abk. : AMP

Adenosin|tri
¯

|phos|phat [↑ Adenosin, ↑ tri. . . u.
↑ Phosphat] s; -[e]s, -e: aus Adenin, Ribose und drei
Phosphorsäuren aufgebautes Nukleotid, das der

wichtigste Energiespeicher und Energieüberträger
im lebenden Organismus ist; Abk. : ATP

Adeno|sklerose [↑ adeno.. . u. ↑ Sklerose] w; -, -n, in
fachspr. Fügungen: Adeno|sclerosis, Pl. : . . .oses:
bindegewebige Verhärtung einer Drüse

adenosus vgl. adenös
Adeno|tom [zu ↑ adeno.. . u. gr. témnein= schneiden
(tomóV = schneidend)] s; -s, -e: ringförmiges Mes-
ser zur operativen Entfernung adenoider Wuche-
rungen der Rachenmandel bzw. der Rachenmandel
selbst. Adeno|tomie w; -, . . .i

¯
en: operative Entfer-

nung von drüsigenWucherungen der Rachenman-
del (adenoide Wucherungen) oder der Rachen-
mandel selbst

Adeno|tonsill|ek|tomie [↑ adeno.. . , ↑ Tonsille u.
↑ Ektomie] w; -, . . .i

¯
en: operative Entfernung der

↑ Adenoide und der ↑ Tonsillen
adeno|trop [↑ adeno.. . u. ↑ . . .trop]: vgl. glandotrop
Adeno|virus [↑ adeno.. . u. ↑ Virus] s; -, . . .viren (meist
Pl.): Gruppe von Viren, die v. a. Krankheiten der
Atemwege verursachen

Adeno|zys|tom [zu ↑ adeno.. . u. gr. jýstiV = Blase,
Beutel] s; -s, -e, in fachspr. Fügungen: Adeno|cys-
toma, Pl. : -ta: = Zystadenom

Ade|phagie [aus gleichbed. gr.adhfagía]w; -: »Ge-
fräßigkeit«, krankhaft gesteigerte Esslust, über-
mäßige Nahrungsaufnahme, organisch (z. B. durch
Hirnerkrankungen) oder neurotisch (als Ersatzbe-
friedigung) bedingt

Adeps [aus gleichbed. lat. adeps,Gen. : adipis]w od.
m; -, Adipes: [tierisches] Fett, das in der Heilkunde,
Kosmetik u. a. verwendet wird. Adeps lanae [lat.
lana=Wolle]:Wollfett, Lanolin (findet als Salben-
grundlage Verwendung)

Ader w; -, -n: zusammenfassende Bez. für alle Blut-
gefäße (↑ Arterien, ↑ Venen, ↑ Kapillaren)

Aderhaut vgl. Chorioidea
Aderlass m; -es, . . .lässe: Entnahme größerer Men-
gen Blut aus einer durch ↑ Punktion oder ↑ Venae
sectio eröffneten Armvene (z. B. um den Kreislauf
zu entlasten)

Adermi
¯

n [zu ↑ 1a.. . u. gr. dérma = Haut] s; -s: = Vi-
tamin B6

Adern|egel vgl. Schistosomum
Aderverkalkung vgl. Arteriosklerose
a

˙
d e

˙
x|itum [↑ ad u. lat. exitus=Ausgang]: zumTode

(führen, kommen)
ADH: Abk. für ↑ antidiuretisches Hormon
adhaerens vgl. adhärent. Adhaesio vgl. Adhäsion.

adhaesivus vgl. adhäsiv. ad|häre
˙

nt [zu lat. adhae-
rere; adhaesum= anhaften, anhängen], in fachspr.
Fügungen: ad|haerens: anhaftend, verwachsen
[mit etw.].

Ad|hä|re
˙

nz: das Haftenbleiben. ad|härie|ren: an-
haften, verwachsen sein [mit etwas]

Ad|hä|si
¯

|ne Pl. : bakterielle Stoffe, die das Anhaften
von Bakterien am Wirtsgewebe ermöglichen

Ad|häsio|lyse [zu ↑ Adhäsion u. gr. lýein = lösen,
auflösen] w; -, -n: operative Lösung von Verwach-
sungen
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M
A
Adne

Ad|häsion [zu lat. adhaerere, adhaesum = anhaf-
ten, anhängen] w; -, -en, in fachspr. Fügungen: Ad-
hae|sio, Pl. : . . .io|nes: Verwachsung, Verklebung
von Organen, Geweben, Eingeweiden u. a. nach
Operationen oder Entzündungen. Ad|hae|sio
inter|thalamica: unregelmäßig vorkommende
Verwachsung der Thalamushälften

Adhäsions|protein s; -s, -e: Membranprotein, das
für die Vermittlung von Wechselwirkungen zwi-
schen benachbarten Zellen oder zwischen Zellen
und extrazellulärer Matrix und somit für den Auf-
bau von Geweben verantwortlich ist

ad|häsi
¯

v, in fachspr. Fügungen: ad|hae|si
¯
vus, . . .va,

. . .vum: = adhärent; etwa ↑Arachnitis adhaesiva
ADHS: Abk. für Aufmerksamkeitsdefizit- und Hy-
peraktivitätssyndrom, ↑ Aufmerksamkeitsdefizit-
und Hyperaktivitätssyndrom

ADI: Abk. für ↑ acceptable daily intake
Adia|docho|kinese [↑ 1a. . . u. ↑ Diadochokinese] w; -,
-n: Unfähigkeit, entgegengesetzte Muskelbewe-
gungen, z. B. Beugen u. Strecken der Finger, schnell
hintereinander auszuführen (bei Kleinhirnerkran-
kungen); vgl. Dysdiadochokinese

Adie-Syndrom [nach dem britischen Neurologen
William J. Adie, 1886–1935]: autosomal-dominant
vererbte Pupillotonie u. Hypo- bzw. Areflexie der
Beinmuskeleigenref lexe

Adipo|cire [ad po si r; aus gleichbed. frz. adipocire]
w; -: Leichenwachs, im Fett- (u. Muskel-)Gewebe
von Leichen, die luftabgeschlossen imWasser oder
im feuchten Boden liegen, entstehendes wachs-
ähnl. , verseiftes Fett

Ad ip o| ki ni
¯

n [zu ↑ Adeps u. ↑ Kinin] s; -s, -e: Hormon
des Hypophysenvorderlappens, das Depotfett mo-
bilisiert

Adipom [zu ↑ Adeps] s; -s, -e, in fachspr. Fügungen:
Adipoma, Pl. : -ta: seltene Bez. für ↑ Lipom

A di po |n e| krose [zu ↑ Adeps u. ↑ Nekrose] w; -, -n, in
fachspr. Fügungen: Adipo|ne|crosis, Pl. : . . .oses:
↑ Nekrose des Unterhautfettgewebes. Adipo|ne-
crosis sub|cutanea neo|natorum: Nekrose des
Unterhautfettgewebes bei Neugeborenen mit ho-
hem Geburtsgewicht (infolge Gewalteinwirkung
bei der Geburt), die sich in der Bildung von Knöt-
chen und Verhärtungen, vorwiegend in der oberen
Rückengegend, äußert

adipös, in fachspr. Fügungen: adiposus, . . .osa,
. . .osum [zu lat. adeps,Gen. : adipis=Fett]: fetthal-
tig; fettleibig, verfettet; z. B. in der Fügung ↑ Cap-
sula adiposa

Adipos|algie [↑ adipös u. ↑ . . .algie] w; -, . . .i
¯
en, in

fachspr. Fügungen: Adipos|a
˙
lgia1, Pl. : . . .iae:

Schmerzen im Bereich krankhaft vermehrter Fett-
ablagerungen im Unterhautgewebe

Adipositas [zu ↑ adipös] w; -: Fettsucht, Fettleibig-
keit, ↑ Body-Mass-Index über 30; auch: übermäßi-
ge Vermehrung oder Bildung von Fettgewebe
(auch in Organen u. a.); vgl. Lipomatose. Adiposi-
tas co

˙
rdis [↑ Cor]: Herzverfettung, Fettherz, Anla-

gerung von Fett am und im Herzmuskel. Adiposi-

tas dolorosa: schmerzhafte, umschriebene Wu-
cherung des Unterhautfettgewebes, verbunden
mit nervalen Störungen, vorwiegend bei Frauen
auftretend. Adipositas hypo|genitalis = Dystro-
phia adiposogenitalis. Adipositas permagna
[↑ Cor]: sehr stark ausgeprägte Fettsucht

adiposo|genitalis, . . .le [zu ↑ adipös u. ↑ genital]:
fettleibig (im Zusammenhangmit Keimdrüsenstö-
rungen); z. B. in der Fügung ↑Dystrophia adiposo-
genitalis

Adiposo|giganti
˙

smus [zu ↑ adipös u. ↑ Gigantis-
mus] m; -: Pubertätsfettsucht, die zusammen mit
↑ Gigantismus auftritt

Adiposo|gyn|an|dri
˙

smus [zu ↑ adipös u. ↑ Gynan-
der]m; -: durch Fettsucht hervorgerufenes Erschei-
nungsbild der ↑ Gynandrie in der Vorpubertät

Adiposo|gyni
˙

smus [zu ↑ adipös u. gr. gynh́ =Weib]
m; -: = Adiposogynandrismus

adiposus vgl. adipös
Adipo|zele [zu ↑ Adeps u. ↑ . . .zele] w; -, -n: »Fett-
bruch«, Eingeweidebruch, der nur Fettgewebe ent-
hält

Adip|sie [zu ↑ 1a. . . u. gr. díqoV = Durst] w; -: Durst-
losigkeit, mangelndes Durstgefühl

Aditus [aus gleichbed. lat. aditus] m; -, - [ ad tu s]:
Zugang, Eingang (Anat.). Aditus ad a

˙
ntrum: Ein-

gang (knöcherner Kanal) zum ↑Antrum mastoi-
deum. Aditus lary

˙
n|gis [↑ Larynx]: obere Kehl-

kopföffnung. Aditus o
˙
rbitae: Öffnung der Augen-

höhle im Gesichtsschädel. Aditus pe
˙
lvis: ältere

Bez. für ↑ Apertura pelvis minoris superior
Adi |uretikum [↑ 1a. . . u. ↑ Diuretikum] s; -s, . . .ka:
Mittel, das den [übermäßigen] Harnfluss hemmt.
Adi|ureti

¯
n [zu ↑ adiuretisch] s; -s: = Vasopressin.

adi|uretisch, in fachspr. Fügungen: adi|ureticus,
. . .ca, . . .cum: [übermäßigen] Harnfluss hemmend
(von Arzneimitteln)

A
˙

d|juvans [auch: . . .ju . . . ; zu lat. adiuvare = unter-
stützen] s; -, . . .a

˙
nzien [. . . n] u. . . .a

˙
ntia: 1)Bestand-

teil eines Arzneimittels, der selbst nicht therapeu-
tisch wirksam ist, aber die Wirkung des Hauptbe-
standteils unterstützt. 2) Stoff, der die Fähigkeit
eines Antigens, eine spezifische Antikörperbil-
dung auszulösen, steigert (Immunbiol.). ad-
juva

˙
nt: unterstützend (von Medikamenten)

a
˙

d li
¯

bitum [zu ↑ ad u. lat. libere, libitum=belieben]:
»nach Belieben«, Hinweis auf ärztl. Verordnungen,
der besagt, dass ein bestimmter Stoff keiner Be-
schränkung unterworfen ist

a
˙

d manum medici [↑ ad, lat. manus = Hand u. lat.
medicus = Arzt]: zu Händen des Arztes (Hinweis
auf Rezepten oder Arzneimitteln)

Ad|mini
¯

culum [aus lat. adminiculum,Gen. : admini-
culi= Stütze] s; -s, . . .la: Sehnenverbreiterung, Seh-
nenverstärkung (an Muskelansatzstellen). Ad-
mini

¯
culum li

¯
neae a

˙
lbae: dreieckiges, an der

↑ Symphyse entspringendes Sehnenband, das die
↑ Linea alba verstärkt

Ad|nek|tomie w; -, . . .i
¯
en: Kurzform für ↑ Adnexek-

tomie
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MAdne

A
Ad|ne

˙
x [zu lat. annectere (adnectere), annexum =

anknüpfen, anfügen] m; -es, -e (meist Pl.), in
fachspr. Fügungen: Ad|ne

˙
xum s; -, . . .xa (meist Pl.):

Anhangsgebilde von Organen des menschl. Kör-
pers; im engeren Sinne: Anhangsgebilde (Eierstö-
cke u. Eileiter) der Gebärmutter

Ad|ne
˙

x|ek|tomie [↑ Adnex u. ↑ Ektomie] w; -, . . .i
¯
en:

operative Entfernung der Gebärmutteranhänge
(Eierstöcke und Eileiter)

Ad|nexi
¯

tis [zu ↑ Adnex]w; -, . . .iti
¯
den (in fachspr. Fü-

gungen: . . .i
¯
tides): Entzündung der Gebärmutter-

adnexe (nämlich: der Eierstöcke und Eileiter)
Ad|ne

˙
x|tumor: entzündliche oder echte Ge-

schwulst der Gebärmutteranhänge
A do le sc en s vgl. Adoleszent. Adolescentia vgl. Ado-
leszenz. Adoles|ze

˙
nt [zu lat. adolescere = heran-

wachsen] m; -en, -en, in fachspr. Fügungen:
Adole

˙
s|cens m; -, . . .e

˙
ntes: Heranwachsender, Ju-

gendlicher
Adoles|ze

˙
nten|albumin|urie, auch: orthostatische

od. lordotische Albumin|urie: harmlose Protein-
ausscheidung im Urin bei Jugendlichen mit Hal-
tungsschwäche (↑ lordotische Wirbelsäulenhal-
tung) nach längerem Stehen, wahrscheinlich infol-
ge mangelnder Durchblutung der Nieren

A do le s| ze
˙

nten|ky|phose = Scheuermann-Krank-
heit

Adoles|ze
˙

nten|struma: Adoleszentenkropf, harm-
lose Schilddrüsenvergrößerung in der Pubertät,
vorwiegend bei Mädchen

Adoles|ze
˙

nz [zu lat. adolescere=heranwachsen]w;
-, in fachspr. Fügungen:Adoles|ce

˙
ntiaw; -: Jugend-

alter, Lebensabschnitt zwischen Pubertätsbeginn
und Erwachsenenalter

ad|olfactorius, . . .ia, . . .ium [zu ↑ ad.. . und lat. olfa-
cere= riechen]: zum ↑ Lobus olfactorius gehörend

Adonidi
¯

n [zu Adonis, Jüngling der griech. Sage] s;
-s: in Adonis vernalis (Adonisröschen) enthaltenes
Herzgift (Glykosidgemisch)

ad|oral [zu ↑ ad.. . u. ↑ 2Os]: zum Mund hin, um den
Mund herum, im Bereich des Mundes

ADP: Abk. für ↑ Adenosindiphosphat
ad|renal, in fachspr. Fügungen: ad|renalis, . . .le [zu
↑ ad.. . u. ↑ Ren]: die Nebennieren betreffend

Ad|renal|ek|tomie, auch: Ad|ren|ek|tomie [↑ adre-
nal u. ↑ Ektomie] w; -, . . .i

¯
en: operative Entfernung

einer oder beider Nebennieren oder Drosselung ih-
rer Funktion durch hohe Kortison- oder Predni-
songaben (sog. »unblutige Adrenalektomie«)

Ad|renali
¯

n, auch Epinephrin [zu ↑ adrenal] s; -s:
Hormon des Nebennierenmarks und ↑Neurotrans-
mitter der sympathischen Nervenfasern (wirkt
hauptsächlich gefäßverengend, als Gegenhormon
des ↑ Insulins, schwemmt Blutzellen aus der Milz
aus; vgl. Adrenalinleukozytose u. Adrenalinpoly-
globulie)

Ad|renali
¯

n|dia|betes: unkorrekte Bezeichnung für:
Adrenalinhyperglykämie

Ad|renali
¯

n|glukos|urie: Ausscheidung von Trau-
benzucker im Harn nach Injektion von Adrenalin

A d| re na li
¯

n|hyper|glyk|ämie: erhöhter Blutzucker-
gehalt nach vermehrter Ausschüttung bzw. Injek-
tion von Adrenalin

A d| re na li
¯

n|leu|ko|zytose: Vermehrung der ↑ Leu-
kozyten im Blut infolge vermehrter Ausschüttung
von Adrenalin bzw. nach einer Adrenalininjektion

Ad|renali
¯

n|oxidase: Enzym, das Adrenalin oxidiert
(und damit z. T. zerstört)

Ad|renali
¯

n|poly|globulie: Vermehrung der roten
Blutkörperchen als Wirkung des Adrenalins, be-
sonders bei Nebennierenerkrankungen

adrenalis vgl. adrenal
a d| re na lo |t rop [↑ adrenal u. ↑ . . .trop]: die Nebennie-
ren, besonders das Nebennierenmark, betreffend

Ad|renal|sys|tem, auch: chrom|affi
¯
nes System:

Gesamtheit der Adrenalin erzeugenden Organe
mit ↑ chromaffinen Zellen (sympathische Paragan-
glien, die sich beim Menschen bald nach der Ge-
burt bis auf Nebennierenmark u. Zuckerkandl-Or-
gan zurückbilden)

Ad|ren|a
˙

r|che [↑ adrenal u. gr. arch́= Anfang] w; -:
Zeitraum vom 8. Lebensjahr bis zum Eintritt der
↑Menarche, in dem eine verstärkte Tätigkeit der
Nebennierenrinde einsetzt und die Follikel heran-
reifen

Ad|ren|ek|tomie vgl. Adrenalektomie
Ad|ren|e

˙
rgikum [zu Adrenalin u. gr. érgon=Werk;

Tätigkeit] s; -s, . . .ka: = Sympathikomimetikum.
ad|ren|e

˙
rgisch, auch: ad|ren|e

˙
rg: durch Adrenalin

bewirkt; auf Adrenalin ansprechend; vgl. sympa-
thisch

Ad|reno|chrom [zu ↑ Adrenalin u. gr. crw̃ma =
Haut; Hautfarbe; Farbe] s; -s: Oxidationsprodukt
des Adrenalins, rote Substanz, die vielfach wirk-
sam ist (haupts. oxidationssteigernd)

ad|reno|genital [↑ adrenal u. ↑ genital]: Nebenniere
und Keimdrüsen betreffend. ad|reno|genitales
Syn|drom: endokrine Erkrankung, die sich (bei
Kindern) in vorzeitigem Auftreten der Pubertät,
beschleunigtem Wachstum und berentwicklung
der [sekundären] Geschlechtsmerkmale äußert
und durch Störungen im Hormonhaushalt der Ne-
bennierenrinde verursacht wird; Abk. : AGS

ad|reno|kortiko|trop [zu ↑ adrenal, ↑ Kortex und
↑ . . .trop]: = kortikotrop

Adreno|leuko|dystrophie [zu ↑ adrenal, ↑ leuko.. .
und ↑Dystrophie]: familiär gehäufte Lipidspei-
cherkrankheit mit einer Störung des peroxysoma-
len Abbaus sehr langkettiger Fettsäuren, die zu ei-
ner Atrophie der Nebenniere und ausgedehnten
Entmarkungen verschiedener Bezirke von Gehirn,
Rückenmark und peripheren Nerven führt

Ad|reno|lytikum [zu ↑ Adrenalin u. gr. lýein = lö-
sen, auflösen] s; -s, . . .ka: Substanz, die dieWirkung
des Adrenalins aufhebt. ad|reno|lytisch: die Wir-
kung von Adrenalin aufhebend

ad|r eno| mimetisch [zu ↑ Adrenalin u. gr. mimeĩsuai
= nachahmen]: = adrenergisch

Ad|reno|pau|se [zu ↑ adrenal u. gr. paýein= aufhö-
ren machen, beendigen]w; -, -n: Aufhören der Pro-




